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1 Gent. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber United Vrek.) 
Inland. 
Bahnunglük. 

New Milford, Gonn., 25. Sent. 
Unweit Hamleysville ftießen gejtern 
Abend zwei Güterzüge auf der Nem 
England: Bahn zufammen, wobei 3 An: 
geitellte augenblicklich getödtet wurden, 
während ein vierter ſchlimme Verletzun— 
gen davontrug. 

Lebanon, N. 9., 25. Sept. Heute 
früh gegen 1 Uhr rannte der Montreal: 
Scönellzug in einen Frachtzug. Drei 
Wagen wurden zertrümmert, und Die 
Locomotive des erjteren Zuges demolirt, 
doch wurde Niemand ernjtlich verleßt. 


Sataftrophe auf einem Feſte. 

New York, 25. Sept. Bei einem 
großen italienifchen weit, weldes gejtern 
Abend in Newark ftattfand, und dem 
eine Menge Bolfes auß der Umgebung 
beiwohnte, wurden erjt Jeuerwerte ab- 
gebraunt, und dann wollte ein \taliener 
eine Bombe fnallen lafjen, die aus einer 
Kupferröhre von 23 Fuß Länge und 
9 Zoll Durchmeijer hergejtellt und mit 
Pulver gefüllt war. Die Bombe erplo: 
Dirte aber vorzeitig, während fich zwei: 
bis dreitasfend Perfonen in der nädjten 
Umgebung befanden. Mehr als 100 
Perfonen wurden zu Boden geworfen, 
und es entitand eine fchredliche Panik, 
namentlich unter den vielen Frauen und 
Kindern. Bier Perfonen wurden auf 
der Stelle getödtet und 18 verleßt. 

Die Höllenhitze. 

St. Paul, 25. Sept. Die hinter uns 
liegenden 10 Tage heißen Wetters ſtehen 
in der Geſchichte unſerer Stadt ohne 
Gleichen da! Seit dem Jahr 1872 iſt, 
wie die Aufzeichnungen des localen 
Signalbureaus bekunden, nichts auch 
nur Aehnliches dageweſen. Am letzten 
Freitag betrug die Höchſttemperatur 924 

Grad; am Samſtag war ein Fallen um 
2 oder 3 Grad zu bemerken, und es 
ſchien, als ob eine kalte Luftſtrömung 
vom Weſten kommen würde, — aber 
das war ein grauſamer Irrthum. Wäh— 
rend dieſer Woche bis geſtern Mittag 
ging das Thermometer zu keiner Zeit 
unter 84 und ſtand oft auf 90 Grad. 
Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr trat je— 
doch ein Umſchlag ein, und binnen einer 
Stunde fiel die Temperatur um 12 Grad. 


Concord, N. 5. Sept. Das 
Waſſer in den Ber des Countys 
1 Ali it fo niedrig geworden, daß 
‚viele der Fabrifen und Mühlen nur die 
halbe Zeit im Betrieb fein Fönnen. Eine 
Menge Quellen in der Umgegend ijt 
volljtändig vertrodnet. 


Der Ehinefenfhmuggel. 

Grand Forts, N. D., 25. Sept. 
Papiere, welche der Schatzamts-Geheim— 
polizijt Day gejtern an drei hier verhar: 
teten Chinejen fand, bemeifen, dat; Die 
Himmelsjöhne aus Canada herüberge: 
fhnuggelt wurden. Sie verliegen Win: 
nipeg am Samjtag Abend und machten 
ganze Fahrt in Karren. Man fand in 
den Stleidern der Chinefen auch Abreife: 
Erlaubnigfheinee Da man glaubt, 
daß geitern Nacht wieder eine Yadung 
Zopfträger aus Winnipeg abgegangen 
ift, jo wurden jämmtliche Chinejen in 
der Stadt verhaftet, um allen gegen- 
feitigen Verkehr unmöglih zu machen. 
Der Wafchontel Lee Kee wird beichul: 
digt, feit langer Zeit das Schmuggel- 
gejhäft in großem Mafjtabe betrieben 
zu haben. 

Canadas „indel‘‘-Gefdihten. 

Dttawa, Ont., 25. Sept. Die 
„Weifwaihung“ „des Miniſters Sir 
Hector Langevin, in Verbindung mit 
den großartigen Budeleien, in denen 


viele Regierungsmitglieder ihre Finger | 


mehr oder weniger tief jteden haben, ijt 
glüflih gelungen. Im Unterhauje 
wurde heute früh der Regierungsbericht, 
welcher zu Gunjten des Staatöminijters 
Yautet, mit einer Mehrheit von 29 
Gtimmen angenommen, 


Angekommene Dampfer. 


Southampton: „Elbe* von New 
York nad Bremen. 

Hamburg: „Augufta Victoria“ von 
New NYork. 

Der Bremer Dampfer „Trave“, deſ— 
fen Ankunft zu Southampton wir be: 
"reitö meldeten, wurde im Schlepptau in 
ben dortigenHafen gebradt, da er jeinen 
Cylinder gebrohen hat. Der Unfall 
wird e3 nöthig machen, dieſen Dampfer 
zeitweilig aus dem Dienft zurüdzugie: 
ben. 


Liverpool: „Umbria* von New York. 
Wetterberidt. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Jm Allgemeinen 
ihön, außer vielleiht „unbedeutende 
Regenihauer im weftlichen Theil; küh— 
ler; Nordwinde, 


Telegrapbifhe Notizen. 

— Zu Minneapolis brah im Ge 
bäude der „Moore Carving Manufact: 
wring Co. * eine verhängnißvolle Feuers: 
brunit aus, die etwa ein Dutend 
Gebäude einäfcherte; durch den Einfturz 
eines Getreidefpeicherd wurden 18 Feu⸗ 
erwehrleute fchwer verlegt, darunter 
mehrere wahrſcheinlich tödtlich. 

— Aus Louisville wird gemeldet: 
Unweit Quincy, 100 Meilen ditlich von 
Cincinnati, ermordete der 80jährige 
Farmer Thomas Carr, angeblich aus 
Eiferſucht, ſeine Frau und deren Schwe- 
ſter und endlich ſich ſelbſtz auch trugen 
James Evans und Frau Evans dabei 


Ausland. 


Kurzer Rroceß. 

Berlin, 25. Sept. Der Fürft von 
Neuß, der bekannte deutjche Socialiſten⸗ 
bekämpfer auf eigene Hand, hat Befehl 
gegeben, daß „alle ſocialiſtiſchen und 
anderen Agitatoren“ aus ſeinem Für— 
ſtenthum ausgewieſen werden ſollen. 

ilitäriſches. 

Berlin, 25. Sept. Kaiſer Wilhelm 
hat den Großherzog von Hefjen-Darm- 
ftadt zum General der „ufanterie und 
Veldmarjhall ernannt. 

Die Meininger find wieder da. 
Berlin, 25. Sept. Die Zeitungen 
theilen mit, daß der Herzog von Mei: 
ningen die berühmte Meininger Theater: 
| truppe wieder in’S Leben gerufen und 
| Vorkehrungen getroffen Habe, jie im 
| November nad) New Dorf zu fchiden. 
Das Shikfal Johann Orths. 

Wien, 25. Sept. Die vor mehreren 
Tagen aufgetaudhte Nachricht, daß der 
Seefahrer Johann Orth, der berühmte 
frühere Erzherzog Johann Salvator, 
noh.aın Leben fei, hat natürlich bier 


großes Auffehen hervorgerufen, und die. 


unmittelbar intereffirten Berjonen ließen 
jofort eine Unterfuchung anjtellen. Ob: 

wohl noch Feine mwirflihe Bejtätigung 
diefer Kunde vorliegt, glaubt man hier 

feit, dag Orth noh am Leben jet und 
| bald wieder auf dem Schauplaß er: 
Iheinen werde. Er fol jogar feiner 
| ‚samilie vor noch nicht langer Zeit ge: 

Trieben haben; dies würde es auch er: 
| flären, weshalb die Angehörigen die 
16000 M., zu melden das Schiff 

„Santa Margherita“ verfidhert war, 
I noch nicht angenommen haben, und wes= 
halb das Zejtament Drths nod nicht 
geöffnet worden iſt. 

Es wird jetzt erzählt, er habe, nach— 
dem er die Seefahrt beſtanden (auf wel— 
cher er angeblich verunglückte), ſein 
Schiff neu anſtreichen und den Namen 
ändern laſſen, ſodaß es unkenntlich 
wurde. Dann ſei er nach einem Hafen 
gefahren, welcher der chileniſchen Con— 
greßpartei gehörte, und habe dieſer ge— 
dient. Er ſei willkommen geheißen 
worden, nicht nur weil man Officiere 
und ſonſtige tüchtige Kräfte gerade gut 


gebrauchen konnte, ſondern auch weil er 


eine Anzahl Mannlichergewehre mit— 
brachte. Die Sache — heißt es weiter 
— blieb bis jetzt Geheimniß, und Orth, 
der auch einen anderen Namen angenom⸗ 
men hatte, wurde für todt g 
In der Hofburg dahier glaubte man 
die Kunde von ſeinem Ableben niemals. 
Vor etwa 3 Monaten ſoll aus Chile ein 
Brief von Pipi, einer Reiſebegleiterin 
der Frau Orth, an die Tante derſelben 
eingetroffen ſein, worin es hieß: „Mein 
Herr und meine Herrin befinden ſich 
ganz wohl, und haben Alles, was ſie 
wünſchen ausgenommen Wiener 
Schnitzel“. Auch ſoll vor etwa 8 Tagen 
ein junger Chilene nach der Hofburg ge— 
kommen ſein und dem Kaiſer unter vier 
Augen Mittheilungen gemacht haben, 
welche großes Erſtaunen bei Hofe her— 
vorriefen. 
Ein junger Bräutigam. 
Belgrad, 25. Sept. 3 verlautet 





; bier, daß fich der Königsjunge Aleran- 


der I. mit der Pringeß Helene von 
Montenegro verlobt habe. Alerander 
wurde 1876 geboren und nahm, als 
fein Vater Milan als König von Ger- 
bien abdankte, dejjen Stelle ein. Prin: 
ze Helene ift 3 Jahre älter, als ihr 
Berlobter. . 
Die fibirifhen Bahnftrikes. 
London, 25. ‚Sept. Den neuejten 
Meldungen aus Sibirien zufolge neh: 
men die Bahnitrikes dajelbjt einen jehr 
| bevenkliden Charakter an. Der Gous 
verneur befürwortet energifhe Maf: 
nahmen. 
i  Süngjt fol der Zar in einem Ge: 
| jpräh mit dem Prinzen von Neapel 
| gefagt haben: „Obgleich ih nicht mehr 
zu den jüngeren Herrichern Europas 
| gehöre, zähle ich mich nichtsdejtomeniger 
; zu den Fürjten der jüngeren Generation, 
welche bereit jind, die Bedürfnijje des 
| Volkes zu ftudiren und ihr Vorgehen 
dementfprechend einzurichten. * 








Die aufftandsiufligen Sindus. 

Galcutta, 25. Sept. Der Vicekönig 
von Indien ijt jehr beunruhigt über das 
Murren der Cingeborenenbevölferung, 
das in letter Zeit bejonderd herausfor: 
dernd geworden ijt. Am meijten fcheinen 
die Eingeborenen über die Erhöhung des 
gejeglih zuläfjigen Alfers für ehe: 
lichen Verkehr aufgebracht zu fein. Denn 
dajjelbe greift viel tiefer in die Gewohn: 
heiten der Hindus ein, als man anfangs 
erwartete, und mehrere Gatten find be: 
reits gerichtlich verfolgt worden, weil fie 
Sattinnen unter dem gejeßlichen Alter 
genommen hatten. Bei den Priejtern ift 
das Gejek am ärgften verhaft, denn 
dafjelbe beraubt ihren Orden gewifjer 
althergebrachter Vorrechte. 

Der Mangel an Zufammenhalt unter 
den Cingeborenen felbjt ijt mod . der 
ftärkite Factor zur Verhinderung eines 
erfolgreihen Aufjtandes. Dabei find 
aber viele Europäer der Meinung, daf 
die britifche Herrihaft in Indien that: 
fählid in Gefahr ftehe, bauptjächlich 
wegen des fhroffen Vorgehens des Vice: 
fönigs in inneren Angelegenheiten und 
wegen ber ftrengenBeitrafung derührer 
des MänipursAufftandes. Die Art, wie 
die fürftlihe Familie in Manipur bes 
handelt wurde, befonders das Hängen 
des Senaputtys, hat tiefe Berftimmiung 
bei den anderen Gingeborenenberrfchern. 
erzeugt, und fie fragen einänder, wohin 
. mit ihnen kommen würde, wenn fie 
netem nd gegen 


urn 


Chicago, Freitag, den 25. September 1891. — 3 Uhr:-Ausgabe. 


Ufurpatoren gedrängt würden. Die 
revolutionäre Stimmung ijt fo tief- 
gehend wie jchon lange wicht mehr. 


Bird’s am Goldenen Horn losgehen? 


Paris, 25. Sept. Obgleich hier der 
Glaube Herricht, dag bald ein Srieg 
ausbrechen wird, erwartet Niemand, dat 
e3 ein Krieg zwifchen Deutichland und 
Frankreich fein werde, wenigſtens zu— 
nächſt nicht. Eigenmeldungen aus Con: 
ſtantinopel beſagen: Die auswärtigen 
Bewohner ſind erregter, als ſeit Jah— 
ren und man hegt keinen Zweifel dar— 
über, daß Rußland bald die türkiſche 


| Hauptjtadt angreifen wird; fo entjchie- 


ten 


dei it diefer Glaube, dag mande aus= 


wärtigen Bewohner fi jchon darauf | 


vorbereiten, fi) von Stambul fort nad) 
Stalien zu begeben, damit jie nicht wäh- 
rend des fommenden tampfes jozujagen 
zwifchen zwei Mübljteinen zermalmt 
werden, 

Gonftantinopel, 25. Sept. Derrufs 
fifhe Gefandte Nelidoff hatte eine lange 
Beiprehung mit dem Sultan wegen des 
gejtern erwähnten. Nundfchreibens der 
türkifhen Regierung an die Mächte be- 
züglic) der Dardanellenfrage, rejp. des 
Durdlaffens ruflifher Schiffe durd 
diefe wichtige Wafjeritraße. Die Rujjen 
find gar nicht mit dem entjchuldigenden 
Tone diejes Rundfcreibens zufrieden; 
fie behaupten, die ganze Gejhichte (tro& 
de3 internationalen Bertrages!) gehe 
nur die Türkei und Rußland an, und 
feines von beiden Ländern fei irgend 
einer anderen Macht eine Erklärung 
ſchuldig. 

Die verſtorbene Großfürſtin. 

Kopenhagen, 25. Sept. Durch den 
geſtern gemeldeten Tod der Prinzeß 
Alexandra, Gattin des Großfürſten 
Paul von Rufland, hat das „Familien: 
feit“ in redenshburg ein jähes Ende ge: 
funden, und die Jarenfamilie, jomie die 
dänische und die griehifche Königsfa: 
milie find in tiefe Trauer verjenkt, 
welhe auch die anderen europäijchen 
Herricherhäufer der Form halber ein 
wenig mitmachen. Wahrideinlich wird 
der Todesfall auch eine Aenderung in 
den Plänen des Zaren verurfachen, und 
die geplante Zufammenkfunft zwifchen 
dem Zaren und dem deutjchen SKaifer 
mag nun endgiltig in’s Wafler fallen. 
Großfürjt Paul ijt der Lieblingsbruder 
des Zaren, und findet bei Ddiejem 
die lebhaftefte TIheilnahme in feinem 


Herzelgid. Paul war feiner jugendz, 


n_ Gattin wirklich fehr_ergebe 

der Regel leben die ruffiihen Groffür- 
jten nicht fehr gut mit ihren Gattinnen, 
aber Paul bildete eine Ausnahme, und 
das glückliche Zujanmenleben des Paa: 
res rief geradezu Bewunderung in jener 
Sejellichaft hervor. Außer dem Sohn, 
defien Geburt der Tod Nlerandras 
folgte, binterläßt die Großfürftin noch 
ein XQöchterlein, das etwa 17 Monate 
alt ift. Die beiden Kinder werden wohl 
von den Großeltern, dem König und der 
Königin von Griechenland, in Dbhut 
genommen werden. 

Moskau, 25. Sept. Das Ableben 
Alerandras fol durd einen neuerlichen 
Kutſchenunfall verfchuldet worden fein, 
der eine vorzeitige Entbindung zur Folge 
hatte. 

Der Ausfaß in Eentral- Amerika. 

New York, 25. Sept. Die „Sun“ 
läpt fih aus San oje berichten: Die 
Golombianer find höhlih aufgebradt 
über einen Artikel in einer der größten 
Zeitungen von Gojta Nica, welcher die 
Colombianer beſchuldigt, den aſiatiſchen 
Ausſatz (Leproſe) in das Land gebracht 
zu haben. Der Artikel ſtellt ſehr weit— 
gehende Behauptungen in Bezug auf 
das Vorkommen dieſer Seuche im De— 
partement Bolivar in Columbia auf und 
beſchreibt eine große Colonie von Aus— 
ſätzigen auf der Inſel Tierra Bomba, 
am Eingang der Cartagena-Bai, welche 
von den Ausſätzigen ſelber geleitet werde 
und einen Ausſätzigen Namens Alecalde 
als Seelſorger habe. Dagegen ſagt der 
colombianiſche Schriftſteller Joaquin 
Pablo Velez, im ganzen Departement 
Bolivar gebe es nicht mehr als 40 Aus— 
ſätzige unter einer Bevölkerung von 
300,000, und in allen Iſthmus-Ländern 
ſei der Ausſatz, oder eine mit dieſer ver— 
wechſelte Krankheit verbreitet, die auch 
durch ungünſtiges Wetter und ungenü— 
gende Nahrung beſonders begünſtigt zu 
werden ſcheine. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der Vatican wird wahrſcheinlich 
für 1893 ein allgemeines Conecil beru— 
fen, in welchem auch die Beziehungen 
zwiſchen Capital und Arbeit beſprochen 
werden ſollen. 

— Die britiſche Regierung wird den 
canadiſchen Robbenbeſchlägern 8500,⸗ 
000 bis 8700, 000 Schadenerſatz wegen 
des Sperrvertrages mit den Ver. Staas 
ten zu zahlen haben. 

— In Lima, Peru, halten fich jekt 
50 dilenifhe Flüchtlinge von Balma: 
cedas Regierung her auf. ie prophe: 
zeien der jegigen dilenifhen Regierung 
feinen langen Bejtand. 

— Zwijhen Burgos und San Se: 
bajtian, Spanien, jtießen ein Perfonen- 
zug und ein Güterzug zufammen, wobei 
14 Berjonen getödtet und 24 verlegt 
wurden. Die Regierung will die Bahn 
zur Verantwortung ziehen. 

— Die neulide Meldung, daß der 
mericanifhe Rebellenführer Garza, 
nahdem fein neuejter Putjc) verunglüdt 
war, aud gefallen jei, war unrictig. 
Garza war aber, wie heute aus Taredo, 
Ter., gemeldet wird, nahe daran, non 
Mericanern gelyncht zu werden; im Ieh- 


— 


Mar Raißmann verunglückt. 


— 


er = 


— — — — — 


Zwei auf einmal. 


Zwei Poliziſten retten ihm wenig⸗ Ein italieniſcher Mädchenentführer 


ſtens das Leben. 


Die Poliziſten Choitz und Trohey von 


der W. Chicago Ave.-Polizei-Station 
retteten geſtern früh mit eigener Lebens 


gefahr den Zeitungsträger Max Raiß— 
mann, von 543 Rockwell Str., vor dem 
ſicheren Tode. Der Genannte hatte 


eben eine Anzahl Zeitungen abgeliefert 
und wollte auf ſeinen Wagen ſteigen, | 
als das Pferd plöglich jheute und tm 


rajenditen Galopp durdging. Raiß— 
mann war dabei zwijchen das Pferd und 
den Wagen gefallen und hielt ji 
frampfhaft an dem Sprigbrett feit. 

&o ging die wilde Fahrt die Ajhland 


Ave. hinunter durch Indiana Str. nad) 
der Gentre Ave., wobei nıehrere Zufan= | 


menjtöße mit Laternenpfojten und vor: 
beipaffirenden Wagen nur um Haaress 
breite vermieden wurden. An Gentre 
Ave. erjchienen die oben erwähnten Po— 
Viziften auf der Bildflähe und ihrem 


mutbigen und energijchen Eingreifen gez | 


lang es, das Pferd zum Stehen zu brin- 
gen. NRaitfmann hatten indeß die Kräfte 
verlafjen und bei dem plößlichen Stehen: 
bleiben des Gefährts wurde er auf die 
Straße gefchleudert, wobei er einen 
Nippenbrudh und jchmerzbafte Hautab: 
jhürfungen erlitt. Die waderen Blau: 
röde veranlaßten feine Meberführung 
nach dem Countyhoipital und erjtatteten 
erjt gejtern Abend, als ihr Tagwerk be— 
endigt war, volljtändigen Bericht über 
das Gejchehene, 


Dem Griminalgeriht überiviefen, 


Der Bierwagenkutſcher Joſeph Aha 
wurde heute unter $500 Bürgjchaft dem 
Griminalgericht überantwortet, weil er 
am 7. September die Jrau Margarethe 
Yungles von No. 357 Dayton Str. in 
der Nähe ihrer Wohnung überfahren 
und jehwer verlebt hatte. 

Nicyter Severfon überwies heute den 
12jährigen Frank Brisfi, dejjen Eltern 
an der Diron Str. wohnen, unter einer 
Bürgfchaft von 8300 an das Griminal- 
gericht. Der Junge jol dem im Haufe 
No. 104 Milwaufee Ave. etablirte Stlei- 
derhändler Simon Bet Hüte und an: 
dere Waaren im Werthe von $10 gejtoh: 
len haben. 

Der Agent Georg RR. Leiter wurde 
heute unter der Anklage drei Perjonen 
um fleinere,Geldbeträge beichwindelt zu 

üben, dem Griminalgericht übermwiejen. 
Die Bürgihaft feste der Nichter auf 
8900 feft. 

Die beiden Diebe Jofeph Brown und 
William Nunnemann, welche befanntlich 
den in Kijten verpadten Bücherichat der 
Frau Swanjon geplündert hatten, wer: 
den fih vor den Großgefchworenen ver: 
antworten. Nichter Glennon ftellte fie 
bis dahin unter je $500 Bürgfcaft. 


Auf friiher hat ertappt. 


Zwei Poliziften von der Cottage 
Grove Ave.-Station verhafteten heute 
Morgen um 4 Uhr vier junge Burfchen, 
als diefelben gerade im Begriff waren, 
eine Kijte mit Schuhen, welche fie ver: 
mitteljt Einbruhs aus einem nahe der 
20. Str. ftehenden Frachtwaggon der 
Illinois Central: Bahn gejtohlen hatten, 
fortzutragen. Die Namen der Berhaf: 
teten jind Frank Barber, Ed. Riley, 
Thomas Flynn und Jos. GC. Brien. 

Richter Glennon, dem die jugendlichen 
Sinbrecher vorgeführt wurden, verjchob 
das Verhör bis zum 2. Oftober, da die 
Polizei glaubt, daß die Berhafteten zu 
einer größeren Bande von Ginbredern 
gehören, deren Mitglieder man bis dahin 
zu verhaften gedentt, 

—— 


Aus dem Penſionsamte. 


Der hieſige Penſionsamts-Vorſteher 
Col. Clements erhielt heute von Waſh— 
ington 82,200,000 zur Zahlung der 
am 1. Dctober fällig werdenden vier: 
teljährlichen Penjionsbeträge.. Es ift 
dies die bei weitem größte Summe, 
welche jeit dem Bejtehen der biejigen 
Amtsjtelle jemals erforderlich war. 

Gol. Elements führt zur Zeit 65,000 
Penfionäre in feinen Lilten, d. 5. 
20,000 mehr, als im April 1890, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Waldbrände in der Nähe von Pine 
City, Minn., haben bis jet einen 
Schaden von $2,000,000 verurjacht. 
Fünf Farmer follen bei Bekämpfung 
der Flammen umgefommen jein. 


— Infolge religiöjer Aufregung, 
deren nächte Veranlafjung das Yladern 
und Ausgehen des Gaslidjtes war, ent= 
ftand im der Neger-Baptiftenfirhe zu 
Jadjonville, Fla., eine Panif,, bei der 
4 Perfonen getödtet oder tödtlich verlegt 
und 20 andere verwundet wurden. 


— Aus dem Jahresbericht des Pen: 
fionscommifjärs Raum geht hervor, daf 
die Zahl der Penfionäre am 30. Juni 
d. 3. 676,160 betrug, d. b., 138,216 
mehr al am Schluß des vorigen Ned: 
nungsjahres. Darunter waren no 23 
Benjionärinnen aus dem Nevolutions- 
kriege. 

— In den Gemwölben des Bundes- 
fhagamtes in Wajhington befindet fich 
gegenwärtig noch Feine Million Dollars 
an Papiergeld, und das ijt Alles, was 
für die laufenden Ausgaben vorhanden 
it. Mit Einrechnung des Borrathes in 
allen Unterihagämtern der Union und 
de3 Ergebnifjes.einer Einlöjung ift der 
immer noch höchit bejcheidene Gejammt- 
betrag von $12,000,000 in Papiergeld 


vorhanden. 


n Pe —* — heute * 
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vor dem Richter. 


Samuel Monaros, der junge Stalie- | 


ner, über dejjen Durdgängerei mit zwei 
17jährigen Mädchen wir vor einigen 
Tagen berichteten, ftand heute Vormit- 
tag vor Richter Glennon, um fi auf 
die Anklage der Entführung zu verant- 
worteu. Das Verhör wurde bis zum 5. 
Dftober verichoben und Monacos bis 
dahin unter $500 Bürgfehaft geitellt. 
Monaros iſt ein junger Barbier, der 
bis zum 10. September in Omaha 
wohnte. An diefem Qage verließ er 


| Omaha heimlich und zwar in Begleitung 


der 17 Yahre alten Julia Lagomorcia 
und der im gleichen Alter jtehenden 
Ellen Miller. Das Trio fam nad Chi: 
cago und bezog eine Wohnung in dem 
Haufe 451 Wells Str. Ellen Miller 
miethete jich jedoch gleich darauf eine 
Wohnung in dem Haufe 1841 Wabajh 
Avenue. 

Monaros fand Arbeit in dem Bar: 
biergefhäft 122 Randolph GStr., in 
welchen Pla er gejtern Abend verhaftet 
wurde, 

Julia jcheint fid aus dem Schidjal, 
welches mit rauher Hand ihr idyllijches 
Stillleben zerjtört hat, nicht befonders 
viel zu machen. „Mein Vater Fonnte 
Monaros nicht leiden, * jagte jie, aber 
ich wollte diejen trotdem heiraten. Als 
er mich nicht mehr bejuchen durfte und 
er mir den Borfhlag machte, mit ihm 
nah Chicago zu gehen, willigte ich ein 
und nahın meine Freundin Ellen als 
Gejellihafterin mit. “ 

Die Eltern der Mädchen find von 
dem Aufenthalt der Tebteren, die fich 
vorläufig unter polizeilicher Obhut be— 
finden, benachrichtigt worden. 


Minlungener Selbitmordverjud. 


Marie Jablonsfa greift zur Gift- 
flafche. 

Aus Kummer darüber, daß ihre 
Wirthsleute ihr die Wohnung gekündigt 
hatten, verihludte die Deutich = Polin 
Marie Jablonsta Heute Morgen in felbit: 
mörderifcher Abjicht eine Portion Gift. 
An der Ede der Canal und Randolph 
Str. brad) fie zufammen und wurde per 
Ambulanzwagen nah dem County: 
Hofpital gebradt. Sofort angewandte 
Gegenmittel hatten den gemwünjchten 
Erfolg und die Lebensmüde befindet fich 
jest wieder außer Gefahr. Das Mäbd- 
hen ijt 20 Jahre alt, noch nicht lange 
im Lande und wohnte bei einer Familie 
Namens Stephen im Haufe 202 
Frederid Str. Mapie giebt an,in einem 
Lumpengejdäft an der W. 12. Str. als 
Sortirerin gearbeitet zu haben, 


Zum Kindesmord aufder Weftjeite 


In Betracht der an anderer Stelle d. 
BI. erwähnten 15jährigen Rofie Men: 
delsfohn ift noch nachzutragen, daß die: 
jelbe troß ihrer Jugend der MBolizei 
wohlbefannt ift und des denkbar fchlech: 
tejten Nufes genießt. Sie ſoll ſeit 
Jahren intimen Umgang mit Männern 
gepflogen haben und in der Auswahl 
ihrer Geliebten wenig wählerifch gewe= 
fen fein. Der Vater des Mädchens hat, 
wie c3 heißt, felber den bezeichnenden 
Ausſpruch gethan, er wünfche, feine 
Tochter würde fterben. Augenblidlich 
befindet fi Rojie im Countyhojpital 
und hat alle Ausfiht, mit dem Leben 
davonzufommen. Der Bater und das 
Spitein’fhe Frauenzimmer mußten in 
Ermangelung der ihnen auferlegten 
Bürgſchaft in das County: Gefängnif 
wandern. 

Später: 

Louis Schüler, alias Schreiber, der 
Vater des angeblich ermordeten Kindes, 
wurde heute Mittag gleichfalls verhaftet. 


.—_— 


Wird nit viel nüszen. 


William Breitenfeld, ein 70 Jahre 
alter Mann, reichte heute im Kreisge- 
richt eine Klage ein, in welcher er jeine 
Frau befehuldigt, feine im Lauf von 5 
Jahren angeblich gemachten Erſparniſſe 
unterſchlagen zu haben. Breitenfeld 
giebt an, daß er mit Kaffee hauſirt und 
wödentlid $10—815 verdient babe. 
Seine Frau, der er das Geld gegeben, 
habe nie mehr als $5 wöchentlich jür 
den Haushalt gebraudt und das andere 
zurüdgelegt. 

Nach der Meinung Breitenfelds muß 
die Frau eine verhältnifmäg große 
Summe erjpart haben und er verlangt 
nun, dat das Gericht fie zur Abrechnung 
zwinge. Ob dabei viel für ihn heraus: 
kommen wird, ift zum Mindejten frag- 
li). 


Ein brutalcr Patron, 


Ein Strolh, Namens James Hen- 
nejjey, wurde heute Bormittag durch 
Richter Woodman wegen eines brutalen 
Angriffs auf ein junges Mädchen Na- 
mens Nellie Rooney um $75 bejtraft. 
Beide find von New PVork und fcheinen 
fi dort gefannt zu habeır. 

Um jich feiner Zudringlichkeit zu er: 
wehren, flüchtete fih Nelley nahChicago, 
doch Hennejjey folgte ihr und, als er fie 
geftern Abend auf der Strafe traf und 
fie fih weigerte, mit ihm zu jprechen, 
fehlug er fie nieder. Der brutale Burjche 
wird im Arbeitshaufe Gelezenheit be: 
kommen, ſich „abzukühlen.“ 


Berunglädt. 


Der Weichenteller. Dam Scott ges 
rieth heute Vormittag bei dem Armour's 
fen Elevator in den Höfen der Bur: 
lington-Bahn awijchen zwei Güterwagen 
und erlitt dabei einen doppelten Rippen= 


Bu 


dpost 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 








Ein Mordskerl. 


Der Texaner mit nie fehlendem 
Revolver. 


Der Schütze mu 825 ſchießen. 


A. S. Guillot, ein Gaft des Ricard- 
| Hotels, No. 168 Clark Str., hatte ji) 
| heute vor Richter Prindiville gegen die 
| Anklage zu verantworten, auf ben 

Hotel-Elert Frant Shaw mit einem 
Revolver gejhoijen zu haben. 

Der Kern der ganzen Gefhichte tit, 
wie in den meijten derartigen wällen, 
Giferfudt. In dem Hotel dient näme 
lih ein allerliebftes Stubenmädchen, 
weichen Guillot und Shaw gleihmäßig 
ihre Herzen zu Füßen legten und das 


l 
t 
| 
i 
| 
! 
| 
I 


l 
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- : 
Tod wuter den Rädern, 


frau Kate Roß’ Leiche auf den 
Bahnageleijen gefunden. 

Heute früh fand ein Beamter der 
Grand Trunf Bahn die fchredlich ver: 
ftümmelte Leiche einer Yrau in der Nähe 
der Stod NYards auf den Geleijen lie: 
gend. Die Kleider der Todten waren 
mit bereits getrodnetem Blute gefättigt, 


ı und die Wunden an dem Körper der 
; Unglüdlihen zeigten ſchon jene fatale 


ſchwarze 


Färbung, welche erſt einige 


Stunden nach erlittenen Verletzungen 


nach echter Kammerkätzchen-Manier ihre 


geführt zu haben ſcheint. 
Geſtern Abend kam es zwiſchen den 


in deſſen Verlauf Guillot ſeinen Revol— 
ver zog und luſtig zu feuern begann. 
Allerdings ſoll er ſtets einige Fuß über 


| 
ei Liebhaber an der Naje herums | 


feines Gegners Kopf hinweg gezielt und | 


erit zur Waffe gegriffen haben, als 
Shaw eine Bewegung ausgeführt 
hatte, welche den begründeten Verdacht 
erwedte, daß diejer ſelbſt ſein Schieß— 
eifen ziehen wollte. 

Heute früh alfo ftand er vog Herrn 
Brindiville und vertheidigte fich folgen: 
dermaßen: 

„Ih bin aus Teras, Richter, und 
dort ala nie fehlender Schübe weit und 
breit befannt, ich hätte den Mann ge: 
troffen und getödtet, wenn ich gewolli 
hätte. Ih wollte ihm nur eine Lehre 
geben. Er hätte wiljen müjlen, daß es 
gefährlich ift, gegen einen Teraner ein 
Schießeifen zu ziehen. * 

„So, fo, mein lieber Freund, Ihr ſeid 


beiden Nebenbuhlern zu einem GStreite 


einzutreten pflegt. 


Die Todte wurde 


nah Meinnerys NMorgue gebradt, und 
| dort in ihr Frau Kate Roh, eine 33jäh: 
| rige Böhmin von No. 4725 Paulina 


Str., erfannt. 
Ihr Gatte war, ald man ihm das 


ſchreckliche Schickſal ſeiner Lebensgefähr— 


tin mittheilte, erſt wie vom Schlage ge— 
rührt, dann brach er in Thränen aus 
und ſagte, daß er ſich das Unglück nicht 
anders erklären könne, als daß ſeine 
Gattin geſtern Abend Freunde, welche 
in der Nähe der Eiſenbahngeleiſe woh- 
nen, bejucht Habe und auf der Rüdfehr 
nah Haufe von einem Zuge überfahren 
und getödtet worden jei. 


Zodt im Bett gefunden. 


Heute früh um jehs Uhr wurde ber 
101 ©. Canal Str. ‚wohnhafte Koch 
Joe Williams todt in feinem Bette ges 
funden. Williams war in dem im ge- 
nannten Haufe belegenen Hebden’schen 
Nejtaurant angejtellt und gefiern Abend 
gegen 10 Uhr anjcheinend gejund und 
munter zu Bett gegangen. Der herbei: 
gerufene Arzt erklärte, daß der Tod 


dur Yungenbluten herbeigeführt jei. 


aljo ein folcher Mordsferl von einen | 


Schüten?“ fragte Herr Prindiville ru= 
ig. 

. „Sicher! fobald ih auf einen Mann 
ernftlich ziele und jchieße, ijt er ein Kind 
des Todes, * 

„Ja, ja! Ahr müht ein vortrefflicher 
Schüte fein und es ijt unter diejfen Um: 
ftänden, wohl fein unbilliges Begehren, 
wenn ich von Eud) verlange, 825 in die 
Gerichtskaſſe zu jchiegen. * 

Guillot hat übrigens eine vomanhafte 
Bergangenheit. Vor nicht zu langer 
Zeit war er in New Yorker Börſenkrei— 
jen ein gerne gejehener und gejchägter 
Gaſt. 

Vor einem Jahre etwa ging er im 
Auftrage einer amerikaniſchen Geſell— 
ſchaft auf eine Forſchungskeiſe nach ſüd— 
africaniſchen Goldfeldern; das Unter— 
nehmen verkrachte indeß, bevor er das 
Land der Wünſche erreichen konnte. 


Trauen ihm nicht. 


Spooner R. Howell ſoll eine Mil— 
lion beſeitigt haben. 

Die „Grundy County State Bank“, 
welche eine Forderung in der Höhe von 
$11,546.56 gegen Spooner R. Howell, 
den verfrachten Holzhändler hat, reichte 
heute im Superior Gericht eine Klage 
ein und verlangte gleichzeitig, daß eine 
genaue Unterfuhung darüber angejtellt 
wird, welcher Art die Gefchäftsbeziehun: 
gen zwilchen dem Holzhändler und der 
Eriten Nationaldant von Chicago find. 

Aus der Klage geht hervor, daß die 
Grundy County Bank bereit3 einen 
Zahlungsbefehl in der Höhe der oben- 
genannten Summe gegen Howell er: 
wirfte, daß aber der Sheriff außer 
Stande war, Dedung für denfelben zu 
finden. Die Gläubiger find nun der 
Meinung, daß Homwell ein bedeutendes 
Vermögen, bejtehend in Grundeigen— 
thum, Hypotheten, Baargeld und 
Schmudjahen, auf irgend eine Weife 
fiher untergebracht hat und daß jeine 
Gattin und die Erjte National:Banf 
von Chicago die Bertrauten Howells 
find. Das angeblich beifeite gebrachte 
Vermögen foll gegen eine Million Dol: 
lar3 betragen. 


Die ſiegreichen Importeure. 


Put: und Hutbeſatzhändler erhal— 
ten zwanzig Millionen zurück. 
Rechtsanwalt Percy L. Schuman, von 

dem „Importers' Legal Bureau“, welch' 

letzteres bekanntlich die Klagen der Putz— 
waaren- und Hutbeſatz-Importeure ge— 
gen den Zollfiscus mit glänzemdem Er— 
folge vertreten hat, erklärte geſtern, daß 
nach Lage der Sache ſeine Clienten etwa 

820,000, 000 zurückerhalten werden, an— 

ſtatt noch 88,000,000 an die Behörde 

zahlen zu müjlen. Dem Finanzfecretair 

Foſter war eine vergleihsweife Zahlung 

von $5,000,000 angeboten worden, er 

wies diejelbe inde& in der Hoffnung zus 
rüd, daß das Dbergericht in feinem 

Sinne entjheiden werde. 

In New Mork- allein find 1500 ein: 
jhlägige Klagen anhängig, die ſämmt— 
lid nun zu Ounjten der Importeure 
entjchieden werden müjjen. 

Die Zolibehörde hatte die in Frage 
ftchenden Artikel zu Zolljägen von 
30—60 Prozent . veriteuert, während 
nah nunmehriger Yeltitelung nur eine 
Abgabe von 20 Prozent erhoden werden 
darf. 


Der Wsterfhlagung beſchuldigt. 


Lohn H. Pape wurde heute Bormit: 
tag dem Richter Glennon unter der Bes 
fuldigung der Unterihlagung vorge: 
fühıt, Doch wurde das DVBerhör bis zum 
3. Dftober verjhoben. Pape fungirte 
als Colleftor für den Bierpumpenbauer 
Harvey Byrne und joll $19 von H. 
Eiher collectirt Haben, welde Summe er 
nicht abgeliefert hat. 

— 


| geiet die Sonntans-Beilage der „Abenbpoß“. 


Die Leihe wurde nach Klaners Morgue, 
%o. 186 Milwaukee Ase,, gefhafft. 
Der Verftorbene war etwa dreißig Jahre 
alt und Engländer von Geburt. 
— —— 


Der Fall Carliu. 


Moores Handlungsweiſe nicht die 
lauterſte. 


Haßliche Anſchuldigungen. 


Frau Martha Carlin leiſtete dem be— 
kannten Befehle Richter Cliffords, 
geſtern vor ihm zu erſcheinen, wie das 
vorauszuſehen war, keine Folge. 

Die Genannte hält ſich, wie unſeren 
Leſern erinnerlich ſein wird, gegen den 
Willen ihres Gatten in dem Hauſe des 
Advokaten Frank A Moore, No. 94 
31. Str. auf und der letztere gibt an, 
daß die Frau ſchwer krank ſei, und keine 
Aufregung ertragen könne. 

Er verweigerte deshalb ihren Freun— 
den, ja ſelbſt dem Gatten den Zutritt 
zu der Patientin. 

Allem Anſchein nach iſt etwas nicht 
ganz koſcher bei der Affaire, denn Rechts— 
anwalt Irvin, der ſeinen Collegen 
Moore vertheidigte, ſuchte geſtern unter 
den kleinlichſten Vorwänden und Spitz— 
findigkeiten die Sache zu verjchleppen: 

Als der Richter auf ſeine Kniffe nicht 
einging, erklärte er, daß Frau Carlin 
am Typhus darnieder liege und das 
Bett nicht verlaſſen könne. Rechtsan— 
walt Gentleman, welcher die Anklage 
vertrat, beſtritt rundweg, die Wahrheit 
dieſer Behauptung. Nach langem 
und heftigem Hin- und Herreden der 
Advocaten entſchied der Gerichtshof, daß 
ein unpartheiiſcher Arzt mit der Unter— 
ſuchung des Zuſtandes der angeblichen 
Patientin beauftragt werden ſolle. 

„Inſtruiren Sie, bitte, den Mediei⸗ 
ner auch, daß er den Zuſtand der Frau 
mit Rückſicht auf eine allenfalls an ihr 
verübte Vergiftung prüfen möge,“ rief 
Rechtsanwalt Gentleman und fügte 
hinzu: „Es iſt wirklich eine allerliebſte 
Geſchichte, daß ein Mann ſeine eigene 
Gattin nicht ſehen darf, wenn dieſes 
fremden Leuten nicht in ihrem Kram 
paßt.“ 

„Keine Fremden,“ antwortete Herr 
Irvin: „Herr Moore iſt ein alter 
Freund der Dame.“ 

„Wir werden dieſe alte Freundſchaft 
ſchon aufdecken,“ fuhr Herr Gentleman 
fort: „Frau Carlin führte, als ihr 
Gatte ſie zum letzten Male ſah, etwa 
8300 in Baar und Juwelen im Werthe 
von 81500 bei fich. “ 

Richter Clifford jchnitt hier den uners 
quidlihen Discurs ab. 

yrau Garlin erwartet befanntlih in 
Kürze eine Erbihaft von etwa 8200, 
000, 


Gefährlih verbrüht. 


Frau Rofa Dediacci zog fich geftern 
Vormittag in der Küche ihrer Wohnung, 
No. 265 Taylor GStr., gefährliche 
Brühwunden zu. Sie war mit dem 
Gintohen von Tomatoes zu „Katjup* 
beichäftigt, als das Gefäß, in weldem 
ich der Lochende Brei befand, zufällig 
umfippte und leßterer ji über ihren 
Körper ergoß. 

Die Berlegungen der rau find zwar 
jcjwer, doch der jofort herbeigerufene 
Arzt erklärte, daf fie mit dem Leben 
davonfommen würde. 


Der das ganze Dentihthum Chicagod er: 
reichen will, fee eine Lleine Anzeige in die 
„Mbendpoit‘‘. 


“NY Moore, der Farbige, welcher vor: 
gejtern Morgen von feinem Raffegenof 
jen „Bill“ Lewis dur zwei Revolver: 
fhüfje [wer verwundet wurde, ift nod 
am Leben. Sein Zujtand ijt heute 
fogar ein derartiger, daß Hoffnung für 
fein Auftommen vorhanden ift. 

* In Folge eines heftigen Unmohls 
feins, von weldem der Polizeirichter 
Glennon befallen ift; wurden dejjen Ges 
ſchäfte im Armory-Polizeigericht geſtern 
durch Richter Prindiville erledigt. 
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Neues Blech. 


Schon wieder iſt der Streit um das 
amerikaniſche Weißblech entbrannt. Bis⸗ 
ber haben ſich bekanntlich die Angaben, 
daß unter dem Schutze des MeKinley'⸗ 
ſchen Zolltarifs große Mengen Weißblech 
in den Ver. Staaten hergeſtellt würden, 

noch ſtets als erlogen herausgeſtellt. 
Schon vor ſechs Monaten ſtellte der 
hieſige „Inter-Ocean“ in ſeinem Fenſter 
eine Probe von angeblich in Chicago an— 


nannten Bureaus für die amerikaniſchen 
Republiken ſteht, hat herausgerechnet, 
daß alle unſere jüdlihen Schweitern zu: 
fammen für 875,000, 000 jährlich 
ausländiſches Baumwollzeug kaufen, 
wozu die Ver. Staaten nur für 85, 000,⸗ 
000 beitragen. Er erzählt aber gleich⸗ 
zeitig folgendes über das fo ſehr her⸗ 
ausgepufite füd-amerikaniſche Abſatzge⸗ 
iet: 

„Die Bekleidung des gewöhnlichen 
Volkes beſteht aus ſchlechtem Drillich 
oder Shirting, nebſt billigem Kattun für 
Sonntag und die Feiertage. Während 
der ſtolze Hidalgo einen ſteif geſtärkten 
Anzug aus Cotton Dud trägt, hat der 


: Beon nur zwei Gemwänder auf dem Leibe, 


gefertigtem Blech aus, und jeitdem ijt ! 


von bier aus —- noch fein einziges Pfund 
Diefer Waare auf den Mearkt gekommen. 
Ein New Norker Blatt erbietet fih jhon 
feit längerer Zeit, jede beliebige 
Quantität amerifanifhen Blehs zum 
Marktpreiie anzukaufen, doch iſt 
ihm bis jetzt noch gar keins an— 
geboten worden. Niedringhaus in St. 
Louis, auf den die Weißblechlügner 
ſich vor einem Vierteljahre zu berufen 
pflegten, hat ſeine Fabrik noch immer 
nicht im Gange, weil er angeblich in den 


ganzen Ver. Staaten keine Arbeiter fin- 
den kann, die das Eintunken verſtehen. 


Wie muß man unter ſolchen Umſtänden 
die Nachricht aufnehmen, daß in Piqua, 
Ohio, die Blecherzeugung in ſchönſter 
Blüthe ſteht, und daß der Ober-Raub— 
zöllner MeKinley in höchſteigener Per— 
ſon eine Platte gewalzten amerikanifchen 
Stahls in eine Löſung von californi— 
ſchem Zinn und mifjourier. Blei getaucht 
habe? Der „Enquirer“ infCincinnati 
:rflärt Die Gejchichte abermals für Er: 
indung, der „Inter Dcean“ betheuert 
hre Echtheit, aber wie fann leiteres 
Blatt jest no auf Glaubwürdigkeit 
Anjprud; erheben, nachdem es die Ge- 
durt der amerifanifchen Weißblehindu: 
ftrie jhon fo oft fäljchlih angekündigt 
hat? 

68 ift thatfählih von geringer Be: 
deutung, ob in Piqua wirklid) ein paar 
Blechplatten hHergeitellt worden find, 
oder niht. Die Frage ijt nur, ob fich 
in den Der. Staaten eine Weißblech: 
Anduftrie entwickeln kann, die jo vor- 
theilhaft für die Steuerzahler ijt, dag 
fie ihr zu Liebe mit Vergnügen 10 bis 
15 Millionen Dollars jährlicdy aus ihrer 
eigenen QTajche zu opfern bereit jind, 
Warum fol Jemand nicht Blech machen 
fönnen, weun die Regierung ihm die 
Befugnif einräumt, für feine Waare 50 
Procent mehr zu fordern, als jie im 
Weltmarkte werth ift? Aber wie kom— 
men auf der anderen Geite die Obit- 
und Auſterneinmacher, die Blechgeſchirr⸗ 
Fabrikanten und die Dachdecker dazu, 
für das von ihnen benutzte Blech 50 
Procent zu viel zu bezahlen? Iſt es die 
Aufgabe der Regierung, Peter zu be— 
rauben, um Paul reich zu machen? 
Dieſe Fragen ſollten die Raubzöner 
beantworten, ſtatt ein Langes und Brei— 
tes über Weißblechfabriken zu erzählen, 
die nachweislich noch keine 100 Pfund 
auf den Markt geliefert haben. 

MekKinley und ſeine Spießgeſellen 
reden immer von dem Aufſchwunge des 
Landes in Folge der guten Ernte, als ob 
ſie für letztere verantwortlich wären. 
Sie ſagen aber kein Wort davon, daß 
die Nachfrage nach gläſernen Einmach— 
büchſen wegen der glänzenden Obſternte 
eine ungeheure iſt, und daß ſie nicht be— 
friedigt werden kann, weil die coloſſal 
„beſchützten“ einheimiſchen Fabrikanten 
unter ſich einen Truſt gebildet haben. 
Das Volk darf ſich des Obſtſegens nicht 
ungehindert erfreuen, ſondern muß erſt 
den Glashüttenmonopoliſten einen Tri— 
but zahlen. Desgleichen müſſen die 
Präſervefabriken, die heuer mit voller 
Kraft arbeiten, für jede von ihnen ge— 
brauchte Blechkanne eine Abgabe entrich— 
ten, weil einige Schwarzblechfabrikanten 
glauben, daß ſie bei einem Zoll von 
2.2 Cents auf das Pfund Weißblech 
herſtellen können! So väterlich ſorgt 
unſere gute und weiſe Regierung für ihr 
geliebtes Volk. 


Amerika für die Amerikaner, 
war der Wahlſpruch eines Wochenblat— 
tes, das von einem geldreichen, aber 
hirnarmen jungen Laffen vor ungefähr 
34 Jahren hier gegründet wurde. Gin 
eben eıjt aus dem „College* entlajjener 
Sohn feines DVaterd predigte in der 
„America“ den Kreuzzug gegen die Aus: 
länder, und um dies recht wirfungspoll 
thun zu fönnen, fegte er in den erjten 
aht Monaten 875,000 zu. ALS dem 
grünen Burfchen Die ererbten Moneten 
auszugehen anfingen, miethete er Leute, 
die wenigiteng vom Zeitungsgefchäft et- 
was veritanden, aber troß der Anitren- 
gungen derjelben und troß de3 Einflufs 
fes feines. reihen Echwiegervaters hat 
das Blatt nicht über Wafjer gehalten 
werden fünnen. CS ijt jeßt an den 
„Graphic“ übergegangen, der aber jei- 
nerſeits kluger Weiſe betheuert, dab er 
die „Gedanken“ der eingegangenen Zei: 
tung nicht mit übernommen habe. 

Da e8 der „America“ nicht an Capi- 
tal und einflußreihen Verbindungen 
fehlte, fo ilt ihr unrühmlijes Ende 
augenjcheinlich nur auf ihre Tendenz zu= 
rüdzuführen. Die „Amerikaner“, Die 
in Chicago Gefjchäfte treiben, mögen 
wohl im vertrauten Kreije ihre Glojjen 
über. die „Ausländer* machen, aber jie 
"Sind nicht dumm genug, den Ajt abzufäs 

gen, auf dem fie fiten. nn einer Stadt, 
die nur dur die Einwanderung groß 
geworben it und tro& oder wegen ihrer 
buntfarbigen Bevölkerung für die „ame: 
ritanifcheite“ aller Städte gilt, können 
die Knownothings höchſtens bellen, aber 
mniemals beißen. 


Ser beruhmte Herr Curtis, der 
ſeinerzeit Blaines pan- amerikaniſche 
Gäſte im Lande herumkutſchirte und 

geublickllich an der Spitze eines ſoge⸗ 


| 


| 


| 
| 
| 


nämlich ein Hemde und ein Paar baunı- 
wollene Hojen. Die Waaren, die aus 
England bezogen werden, find meijtens 
untergeordnete Yabrilate, die mit Stärde 
und Thon „gefüllt“ find, [don glänzen 
und gut ausfehen. Sie können aller: 
dings fein Wafler vertragen, aber ba 
der eingeborene Arbeiter gewöhnlich nur 
einen Anzug hat, in dem er jchläft und 
arbeitet, und den er jelten wäjdht, fo 
macht das feinen großen Unterfchied. * 
Das find aljo die fauffräftigen Völ— 
fer unjeres eigenen Gontinentes, Die 
uns für den VBerluft unferer europäifchen 
Kunden entfhädigen follen! Je mehr 
man fih den genialen Reciprocitätöge- 
danfen anfieht, deito mehr bewundert 
man die erleudhteten Staatsmänner, 
aus deren Kopfe er hervorgegangen ijt. 


Lokalbericht. 
General Liebs Bericht. 

In Folge der kürzlich abgegebenen 

Erklärung des Comptrollers Healy, 

welche beſagte, daß in der County-Kaſſe 


in Folge unnöthiger Ausgaben ein De— 


| 


fizit vorhanden jei und in Folge defien 
verihiedene geplante VBerbejjerungen an 
Gounty: Gebäuden und Anjtalten unter: 
bleiben müßten, hat jich Gen. Tieb ver: 
anlapt gejehen, eine genaue Zufammenz 
jtellung der bis jegt gemachten Ausgaben 
anzufertigen. 

In -diefer Zufemmenftellung weit 
General Lieb nad, dat alle Ausgaben, 
die gemacht wurden, nothwendig waren, 
daß Healey die Summen, welde er in 
feinem Berichte angab, durchjchnittlich 
zu hoch gegriffen hat und, daß die 
Gounty: Finanzen es jehr wohl vertragen 
fönnen, wenn die geplanten Derbefjeruns 
gen, wie die Erbauung des Hofpitals 
für Batienten, die mit anjtedfenden 
Strankheiten behaftet find, die Verbefje- 
rung des Heiziyitems im Armenhaufe zc. 
aud ausgeführt werden. 


Die große Parade, 


Dei dem „Grant Denfmal Comite“ 
laufen fortgejest Anmeldungen von 
Körperjchaften ein, welche ihre Betheili- 
gung an der großen Parade zujagen. 
Die in den lebten Tagen Angemeldeten 
find: „Die Legion von Louisville, * die 
vierte Legion von Wisconfin, Battery 
D mit 8 Gejhügen und 75 Mann, das 
erite und zweite Regiment der Hibernian 
Kifles, Schwadron A des 2. Gavallerie- 
regiments, die Gadetten von Morgan 
Park und die beiden italienifchen Regi: 
menter „Alpenjäger* und „Oenuejer 
Gavallerie. * 

Die bis jet eingelaufenen Zufagen 
lafjen auf eine Theilnahme von etwa 
30,000 Mann an der Parade rechnen. 

Die ganze Affäre fcheint jich zu einem 
überaus großartigem und glanzvollem 
militärifden Schaufpiel geitalten zu 
wollen. 


Proteft der Eliybourn Ave. Haus: 
befißer. 


Der Berein der Grundeigenthümer 
(Property’ Dwners Snprovement & 
Brotective Club) der 20., 21. und 22. 
Ward hielt gejtern in Zöhrns Halle 
wiederum eine Verfammlung ab, um 
gegen die Errichtung der geplanten Hoc: 
bahn dur die Elybourn Ave. zu pro= 
tejtıren. 

63 wurde eine entiprechende Retition 
an den Mayor und den Stadtrath ab» 


gefaßt, im welcher dringend gebeten. 


wird, der „Chicago und Evanijton 
Electric Street Railroad Go.“ den ges 
wünjchten Freibrief in der vorhandenen 
Form zu verfagen. 

Der Brotejt ijt innerhalb zwei Tagen 
von etwa 200 Grundeigenthümern 
unterzeichnet worden, 


Vermißt. 


Chas. Stroble, bis vor Kurzem Clerk 
in dem No. 3126 State Str. gelegenen 
„Worlds Fair Hotel“, wird vermißt. 
Vorige Woche hatte er einen Typhus—⸗ 
anfall und begab ſich zu ſeiner in La 
Porte, Ind., wohnhaften Familie. Am 
Montag Abend verließ er im Fieber— 
wahnſinn ſein Heim wieder, wurde am 
Dienſtag Morgen in Chicago geſehen, 
blieb aber ſeither verſchwunden. 

Stroble iſt 23 Jahre alt, 5 Fuß 11 
Zoll hoch und wiegt etwa 160 Pfund. 


Eine Erbſchaͤſtstlage. 


Richter Shepard und feine Geſchwo— 
venen find gegenwärtig mit der Inter: 
fuhung einer&rbfchaftsflage befhäftigt. 
Klägerin ift Jrau M. Burdy, die das 
Teftament ihres 1888 in der Ortichaft 
Niles veritorbenen Bruders Naomi 
Hall für ungültig erklärt haben will. 
Dafjelbe verfügt über einen Nachlaß von 
$150,000, mit Umgehung der Schwe- 
fter, zu Gunjten des Bruders des Ber: 
ftorbenen, und ijt kurz vor. des Lekteren 
Tode ausgefertigt. e 

— — —— 
Iſt anderer Meinung. 


Der ſtädtiſche Ingenieur Clarke er: 
klärt, die geſtern erwähnte Behauptung 
der Eiſenbahnbeamten, daß die Erhö— 
hung der Bahngeleiſe innerhalb der 
Stadtgrenzen an die dreihundert Millio- 
nen tojten würde, einfach für lächerlich. 
„Wenn dieje Berechnung richtig wäre, * 
fagte er, „fo würden auf jede Meile 
anderthalb Millionen Dollars kommen. 
Man brauht fein großer Rechnen: 
fünftler zu fein, um die Abjurdität einer 
folgen Behauptung fofort einzujehen. * 
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DSDie Weltausſtellung. 


Ogden Strongé Seirath. 


Proceß um eine Million. 


Die Raumanſprüche Deutſchlands Seine Mutter erklärt ihn für das | Der Redtsitreit um die Parcelle 


‚und Englands. “ 


Sie verlangen zufammen 200,000 Ouadrat: 
fun. 


Die, Bevollmächtigten Deutjchlands 
und Englands machten geſtern ihre 
Wünſche bezüglich des Raumes, den ſie 
für ihre reſp. Länder beanſpruchen, gel⸗ 
tend. Beide Herren theilten dem Gene— 
raldirektor Davis mit, daß 200,000 
Quadratfuß nöthig wären, um die An— 
ſprüche der deutſchländiſchen ſowohl, als 
auch der engliſchen Ausſteller zu befrie— 
digen. 

Dieſe ſehr beſtimmt ausgeſprochenen 
Wünſche bereiteten dem General-Diree— 
tor ſowie auch allen anderen Beamten 
der Weltausſtellung großes Vergnügen. 
Denn bis jetzt war es, troß der Anwe: 
ſenheit der Europäer immer noch nicht 
entſchieden, ob und in welchem Umfange 
die ausſchlaggebenden Mächte ſich be— 
theiligen würden. Seit geſtern jedoch 
iſt der internationale Charakter des 
Unternehmens geſichert. Frankreich hat 
einen ziemlich ebenfo großen Plaß bean- 
Iprucht und die Ausftellung der genann: 
ten drei Mächte wird alfo allein eine 
fehr Achtung gebietende Fläche bededen. 

Der deutjche, die englifchen und der 
däniſche Bevollmächtigte, fowie die mei- 
jten der Direktoren waren gejtern Nach: 
mittag die Gäjte des Vice-Präfidenten 
Bıyan in defjen prädtiger Sommer: 
wohnung zu Elmhurft und wurden vor= 
trefflich bewirthet., 

Der Ausfhuß für Grund und Ge: 
bäude vergab gejtern die Contrafte für 
Erridtung des Forftwefen = Gebäudes 
und zwar in folgender Weije: 

Zimmerarbeiten — Bailey, Koerney 
& &o., Henderfon, Ky., für 858,398; 
Dberlit — James A. Miller & Bros., 
$6900 Lattennageln und innere Mauern 
— of. Eaftman 85591. 

Das Bauamt befhäftigt fich gegen: 
wärtig mit Zeichnungen für Rejtaura: 
tionsgebäude, welche öjtlich vom Waa- 
renpalaft errichtet werden follen. 
Gontrafte für die Anlage eines Abzug3- 
fyitem3 werden diefer Tage ebenfalls ver: 
geben werden. Sehr befriedigend über 
den Kortjchritt der Arbeiten fprach fich 
geitern Lieutenant X. Tauffig, Mitglied 
der Gommiffion für die Regierungs: 
Ausftelung, aus. Herr Tauffig befuchte 
den Nadjon Park in Begleitung des 
Marine-Lieutenants Hutskins. 

Die Frage, in welcher Weiſe die 
Eiſenbahngeleiſe im Park erbaut werden 
ſollen, iſt noch immer nicht erledigt, d. 
h., man weiß noch nicht, ob man ein 
Schleifenſyſtem einführen ſoll oder die 
Züge beim Herausfaähren einfach rück— 
wärts ſchieben ſoll. Erſteres wurde be— 
kanntlich durch den früheren Ingenieur 
Gottlieb warm empfohlen, während 
Bauinſpektor Burnham die „Sackgaſſe“ 
befürwortet. Letztere dürfte für den zu 
erwartenden, ungeheuren Verkehr ſchwer— 
lich genügen. 

Geſtern hat ſich die „Columbian 
Globe Criſtal Palace Co.“ mit einem 
Kapital von $200,000 incorporiren 
lajien. Cs ift dies die Gejellichaft, 
welche beabjichtigt, den fchon früher an 
diefer Stelle erwähnten Riefenglobus zu 
erbauen, 


So geht’S in der Großftadt, 


£. B. Birds Tedhtelmehtel und 
Enttäufchung. 

Um eine Enttäufhung reicher begab 
fi geftern ein gewifjer L. B. Bird wie: 
der nah feinen heimathlihen Gefilden 
in Groofston, IU., zurüd, Bird fam 
am Mittwoch hier an und machte bald 
die Belanntfchaft einer „Dame“ Na 
mens Mollie Haywood. Das Baar 
bejchloß, im Madinam Hotel Quartier 
zu nehmen und während Bird am Abend 
in dem gemeinfchaftlichen Zimmer beim 
Auskleiden war, drehte die [höne Mollie 
plöglich das Gas aus, ergriff die Wefte 
ihres Anbeterd und entiloh. Bird 
folgte ihr und hielt jie auf der Straße 
feit, bis ein Polizift erjhien und fie 
nad der Station führte. Die Weite 
enthielt goldene Uhr und Kette, eineAn= 
weifung auf 8700 und zwanzig Dollars 
in Baar. Das Geld hatte fich die Gau: 
nerin in den Mund gejtekt und man 
mußte e8 ihr mit Gewalt entreißen. 


Richter Prindiville überwies jie gejtern 


dem Griminalgeridt. 


In die Süfte getroffen, 


frau Janfen das 
leihtjinnigen Schützen. 

Das Opfer irgend eines leichtjinnigen 
Shüsen tft geftern Abend Die No. 934 
Lil Ave. mwohnhafte Frau Catharina 
Sanjen geworden. 

63 war geger 10 Uhr und die Dame 
befand fi) gerade auf dem Heimmege 
von einem Befuche, und nur noch wenige 
Sgritte von ihrer Wohnung entfernt, 
als jie plöglich, von einer Kugel in die 
rechte Hüfte getroffen, zu Boden janf. 
Die Verwundung it glüdlichermweije eine 
leichte und der herbeigerufene Arzt ent: 
fernte die Kugel ohne Schwierigkeit. 

Der nadhläfjige Schüße konnte nicht 
ermittelt werden, 


Aaron BPortermanns Abenteuer, 


Der würdige Wächter der an der 
Wilfon Str. befindliden Synagoge, 
Aaron Portermann, gerieth gejtern 


"Adend in nicht geringes Entfeßen, als 


er in dem Gotteshaufe nah dem Betre- 
ten dejjelben auf einer Bank die in Pa: 
pier gewidelte Leiche eines neugeborenen 
Kindes entdedte. Dem guten Aaron fiel 


der Bejen vor Schred aus der Hand und 


e3 bedurfte geraumer Zeit, biß er fich 


"weit genug fafte, die Rolizei benachrich- 


tigen zu Fönnen. Die Leiche wurde nach 
Yägers Morgue an der 12. Str. ge 
bradt. 


Erute⸗Excurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
26. Auguſt, 18. und 29. September 
wird die Chicago und Eaſtern Illinois 
Eiſenbahn Rundreiſe-Billeis für Ernte— 
Excurſionen nach Punkten im Süden, 
Südweſten, Weſten und Nordweſten zu 
bedeutend herabgefesten Raten verfau: 
fen. Wegen Einzelheiten wende man 
(id an die Tidet-Agentem, . 


Die» 


Opfer eines 


ir 


Opfer von Erprefiernt. 
Senjationele Enthällungen in Sicht. 


Frau William E. Strong, die Wittwe 
des verftorbenen Generals Strong und 
Mütter von Dgden Strong, welcher fi 
befanntlich, troß feiner fajt noch Enaben- 
haften Nugend bereits durch feine my: 
fteriöfe Heirath und fenjationelle Ehe: 
ſcheidungsgeſchichte eine gewiſſe Noto— 
rietät zu erwerben verſtanden hat, er— 
klärt, daß ihr Goldſöhnchen nach Au— 
ſtralien verreiſt ſei, um in anderem 
Klima und unter anderen Leuten ſeine 
Geſundheit zu kräftigen, die durch die 
erlittene Blamage einen zu kräftigen 
Stoß erlitten haben ſoll. 

Frau Strong behauptet nun, daß die 
ganze Heirathsgeſchichte von einer 
ſchmachvollen Erpreſſerbande in Scene 
geſetzt geworden ſei, deren Mitglieder 
den hieſigen höheren Geſellſchaftskreiſen 
angehören. Ogden ſoll angeblich ſelbſt 
gewußt haben, daß er das Opfer einer 
abſcheulichen Verſchwörung geworden, 
aber trotz alledem entſchloſſen geweſen 
ſein, treu zu dem Weibe ſeiner Wahl zu 
halten, bis ihm die Beweiſe für deren 
Unwürdigkeit vorgelegt worden ſeien. 

Die beſorgte Mutter erklärt weiter, 
daß nicht die Armuth und der Mangel 
an geſellſchaftlicher Bildung ihrer 
Schwiegertochter ſie verhindert hätten, 
die Gattin ihres Sohnes bei ſich aufzu— 
nehmen, es ſeien viel tiefere Gruünde für 
ihr Verhalten maßgeblich geweſen. 

Frau Ogden verſpricht ſchließlich, 
nicht früher zu ruhen, bis jene Leute, 
die an ihr und ihrem Sohne ſo ſchwer 
geſündigt hätten, zur vollen Rechen— 
ſchaft gezogen worden ſeien, und hat zu 
dieſem Zwecke den berühmten Rechts— 
anwalt Luther Laflin Mills mit weit— 
gehendſten Vollmachten ausgeſtattet. 

Ob Frau Ogdens mütterliche Schwäche 
für ihren Sohn ſie Geſpenſter ſehen 
läßt, oder, ob ihre ſchweren Anklagen 
wirklich begründet ſind, läßt ſich, da die 
Dame vorläufig vernünftiger Weiſe 
keine Namen nennt, nicht beurtheilen. 
Sollte ſie mit ihren Vermuthungen 
Recht haben, dann allerdings hätten 
jene „Prominenten“ eine ganz abſcheu— 
liche Blamage zu erwarten. 


Eine Engelmacherin. 


Amalia Epſtein unter dem Verdacht 
des Kindesmordes verhaftet. 


Die Einzelnheiten eines furdtbaren 
Verbredens, worüber wir im einen 
Theil unferer gejtrigen Ausgabe bereits 
furz berichteten, find nunmehr jo ziem: 
li Elar zu Tage gelommen. Die Ge: 
Ihichte verhält jih nad Angabe der 
Polizei folgendermaßen: Vor einiger 
Zeit brachte der No. 570 N. Ajhland 
Ave. wohnende Henry Mendelfohn feine 
15 Jahre alte Tochter Rofie zu Frau 
Amalia Eppjtein, die in dem Haufe 
No. 231. Madifon Str. eine Ent: 
bindungsanitalt leitete. Am Samjtag 
wurde Nofie Mutter. Gleih darauf 
erihien Mendeljohn und holte die Tod): 
ter ab, das Kind der Obhut der Frau 
Epitein überlafjend. 

Wie nun die zu gleicher Zeit in der 
Anftalt befindliche Dora Lindsbaum er- 
zählt, erjtidte Frau Epftein das Kind 
in den Bettkijjen und verbrannte fpäter 
die Leiche im Küchenofen. Sobald die 
Polizei Kenntnig von dem Berbrechen 
erhielt, wurden die Poliziften Smith, 
DODay und Nolan mit der Unter: 
juchung beauftragt. Yrau Epjtein verz 
Ihwand, wurde aber jpäter in dem 
Haufe No. 61 Bojton Ave. verhaftet, 
wohin fie fi) begeben hatte, um Borbe: 
reitungen für ihre Abreife aus der 
Stadt zu treffen. Sie wurde dem Rid): 
ter Woodman vorgeführt, welcher das 
Verhör auf den 3. Dftober feitjeßte 
und die Frau unter 88000 Bürgichaft 
jtelte. Mendeljohn wurde ebenfalls 
verhaftet und unter 83000 Bürgjchaft 
gejtellt, 

Der Vater des ermordeten Kindes fol 
Louis Schreiber, ein Angeitellter der 
„Wells Glas Co.“ fein. Gegen ihn 
ift ebenfalls ein Verhaftsbefehl erlafjen 
worden. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Auf E E. Ayers Holzhof auf dem 
Nordpier, am Fuhe der N. Water Str., 
erlitt der Arbeiter Andrew Hammarjtröm 
heute Vormittag gegen 3 Uhr eine 
ſchwere Verlegung des Nüdgrats. 
Hammarjtröm hatte mit verfchiedenen jeis 
ner Mitarbeiter Telegraphenpfähle um: 
zuladen und einer der leiteven vollte un: 
vermuthet von dem Haufen herab und 
traf mit feinem Ende Hammerjtröm hef: 
tig in der Magengegend, 

Der Verlegre wurde nad dem „An: 
gujtana=Hofpital“ an dev Yincolu Ave, 
gebracht, wojelbit die Aerzte einen Brud) 
des Nüdgrates in feinem unteren Theile 
conjtatirten und dabei erklärten, da 
Hammarjtröm, wenn er auch wirklich ge: 
rettet werden fjollte, doc ein monate- 
langes Sichthum durdzumachen haben 
werde. 

Die Familie des Bedauernswerthen 
wohnt im Haufe No. 235 Sedgwid Str. 


Die ‚„„City Cab Co." verklagt. 


Eine Schadenerfagllage zur Höbe 
von 825,000 wurde gejtern von der jeit 
Sahren invaliven Frau Adelheid Clark 
gegen die „City Gab Company“ ange: 
jtrengt. Bor ungefähr jehs Wochen 
wurde die genannte Dame nämlih an 
der Michigan Ave. und der BanBuren 
Str. aus einem Wagen der verflagten 
Sefellihaft herausgejchleubert und erlitt 
fhwere Verlegungen. 3 wird geltend 
gemacht, daß das unadtjame Fahren 
des Kutjchers das Inglüdf berbeiführte. 


850,000,000 Aliien-Kapital, 
In Springfield wurde geitern bie 


„Weftern Building & Loan Affociation* 


mit einem Kapital von %50,000,000 
incorporirt. 9. W. McDonald, J. 
©: Eafey und M. D. Flavin jind die 
Gründer. Der Zwed der. Gefellicaft 
ift der, einen nationalen Bau- und 


LeihsBerein zu gründen, der feinen | 


Hauptfig in Chicago und in jeder größes: 
ven Stadt eine Zweigoffice Hat. 


Rede. 


"nördlih vom Eincolt Park. 
Reues Beweismaterial. 


Alderman Brodkmann und die Herren | 
Sohn MeGonnel, Rufus Hall und 


james Payne erfuchten gejtern den Car: 
porationsanwalt Miller, gegen das Ur: 
theil Richter Shepards in Sachen der 
Drerel’ichen Erben gegen die Stadt Be: 
rufung bei dem Obergerichte einzulegen. 
Der Procekß dreht fih um den Belik 
eines Landjtreifens nördlich vom Lincoln 
Park, der, etwa eine halbe Meile lang 
und 150 bis 500 Fuß breit, einen Werth 
von $1,00,000 repräfentirt. 

Die Stadt behauptete, dak das ftrei- 
tige Terrain ihr rehtsgültig für Stra: 
Ben= u. f. wm. ZIwede überlafjen worden 
fei, die Erben dagegen bejtritten das 
Vorhandenfein einer derartigen Schen— 
fung und erzielten ein objiegendes Ur: 
theil. * 

Die Eingangs genannten Herren be— 
haupten, neuerdings Beweiſe gefunden 
zu haben, welche dem Prozeſſe eine für 
die Stadt günftige Wendung geben 
müfjen. 


Stimmen aus dem Bolke. 


Gür die unter biefer Rubrik ftehenden Einfendungen 
ift die Ktedaftion nicht verantiwortlic. 


(Einaefandt.) 
Werthe Redaktion! 

Mehrere Freunde DK Familie Schalt, 
die befanntlih am 8. d. M. während 
des Brandes in dem Hauje No. 551 
Sedgwid Str. um's Leben kam, finden 
fid gedrängt, allen Denjenigen, welche 
dazu beitrugen, der unglüdlihen Fami— 
lie eine jo erhebende Leichenfeier zu 
veranjtalten, ihren Dank auszuiprechen. 
Wir erfuhen Sie deshalb, uns einen 
Heinen Theil Ihres gefhästen Blattes 
zur Berfügung zu ftellen. ' 

In eriter Linie forgte Alderman 
Meyer bald nach dem fchredlichen Un- 
glüd dafür, daß die Leichen nicht im die 
ftädtifde Morgue gefchafft wurden. Erit 
Samjtag Abends wurde e3 befannt, daf 
die Familie zur St. Michaelis Gemeinde 
gehört hatte. Herr %. E. Gremer fuchte 
fofort den Präfidenten und VBice-Präji: 
denten der St. Georgs Nitter, die Her: 
ren Binner und Gbertshaujer auf und 
jtellte diejen vor, daß die St. Georgs 
Nitter ftet3 zur Stelle waren, wenn e3 
galt, eine Tirchliche Feier zu verjchönern, 


‚und daß e3 ‚gerade in diefem aufßerge: 


wöhnliden Falle ihre Pflicht jei, der 
Begräbnif = eier beizumohnen. Die 
Herren gingen jofort auf die dee ein, 
erwirkten vom Pater Lutte die nöthige 
Erlaubniß und jicherten fich außer der 
Theilnahme der St. Georgsritter auch) 
die des \äger Bataillons No. 1 und der 
„St. Michael Eornet Band“. 

Bapitän Cremer ordnete Mittags um 
1 Uhr den Zug wie folgt: Der Deiter: 
reichiſch-Bayeriſche Verein mit feiner 
Mufik, die St. Michaels Eornet Band, 
das äger-Bataillon No. 1 unter Lieut. 
Annen, die Fahnen-Aktiven mit der 
Fahne, bejtehend aus zwei Offizieren 
und drei Korporalen, unter Lieut. W. 
I. Weller. Dann folgten die Leichen- 
wagen mit je vier Rittern zur Geite. 
Der vorleßte Feihenwagen wurde von 
den St. Michael-Cadetten escortirt, de: 
ren Kamerad der Berjtorbene gewejen 
war. Den Leichenwagen folgten die 
Scäulklaffen unter Führung von Bru— 
der Frank. Außerdem befanden’ fich im 
Zuge: die Ritter’ und Näger von den 
Deiterreichern und Bayern, die Frauen 
und Yungfrauen der DVereine, zu denen 
die weiblihen Mitglieder der verun: 
glüdten Familie gehört hatten, die bei— 
den beiten, Sreunde des verjtorbenen Va— 
ters oe MWeißenrieder und Michael 
Bopler und endlich der einzige, überles 
bende Sohn der Jamilie nebit Frau ıınd 
drei Kindern. 

Der Trauerzug bewegte ji zunächſt 
zur ©t., Michaelisfirche, wo unter Lei: 
tung. von Pater Neu und Pater Herk 
eine ergreifende Trauerfeier jtattfand. 
Die großen weiten Räume der Kirche 
vermodhten Faum die Taujende von 
Menihen zu fallen, welche herbeige- 
ftrömt waren, um ihrer Theilnahme 
Ausdrud zu verleihen. Während der 
Leichenrede, die Pater Neu hielt, blieb 
thatjächlich Fein Auge troden. Nachdem 
die Feier in der Kirche beendet war, 
formirte fih der Zug auf's Neue und 
feste fih nah dem St. Bonifazius- 
Friedhofe in Bewegung. Dort. ange: 
langt, fand eine nochmalige, kurze Feier 
ftatt und bald darauf umjchloß ein ge: 
meinjfamss Grab. Vater, Mutter und 
Kinder. 

Mehrere Freunde der Verjtorbenen. 


Felle und Bergnügungen., 
Schlußfeier der Plattdeutfchen Con: 


vention. 


Morgen, Samſtag, findet in Hörbers 
Halle Ke von der „Plattdeutjchen Gilde 
Ffentwieg No. 2* arrangirte Schluß: 
feier der Convention der Blattdeutjchen 
Gilden von Nord:Amerifa und die nz 
ftallirung der Großbeamten jtatt. Nach 
der officielien Feier beginnt ein großer 
Ball, 

Der Bejucd der seitlichfeit wird zwei: 
felos ein ungemein jtarfer werden; jo 
Indet beifpielweie die Plattdeutjche 
Bilde Bayels No. 6 ihre Mitglieder 
fpeziel ein, fih janımt. und jonders 
deran zu betheiligen. Den Arrange— 
ments nach zu jchliegen, wird das Feit 
einen glänzenden Erfolg haben. Bon 
dem geichäftlichen Theil der Convention 
ift no an anderer Stelle d. Bl. die 


'“Bamburger Club. 


Moigen, Samjtag, hält der beliebte 
Suntärge Elub in UHlihs Halle fein 
niertes | 

einem großartigen Ball, ab. Alle Bor: 


| bereitingen find mit Umficht und Sorg- 
 falt getroffen und lafjen mit Bejtimmt- 


heit einen genußreichen Abend erwarten. 


* Eine 65 Jahre alte Wittwe pol- 
nifher Abkunft Namens Tillie Goeczed, 
welde bei ihrem Schwiegerjohn in dem 
Haufe Ro. 26 Chapin Str. wohnte, 
wurde gejtern an ber Divijiou Str, von 
einem ‚Zuge der Nortbweitern Bahn 
überfahren ind auf ber Stelle getöbtet. 


i Preis: Lujtipiel: 


tiftungsfeft, verbunden mit | 


Sreie Ercurfion 


Sonntag, den 27. September. 


Süge verlaſſen den Wells 


Str. - Bahnhof um 2 Uhr Kachmittags 
nad unjerer 


Elmhurst Subdivision. 


43 Cotten wurden verfauft in diefer fchönen Subdivifion während diefer 
Woche. Es find nicht mehr viele da, alfo fommt am Sonntag mit uns 
hinaus und fauft eine Lot als Geldanlage oder für ein Beim, 


Lotten $150 bis $200. 


$10 baar, :$1 per Wocdhe.. 


Keine Sinfen berechnet. 


Hu diefen Bedingungen farm Jeder Faufen. Abjtract mit jeder Lot. 


DELANY & SALZMAN, - 


34 u. 35, 115 Dearborn St. 


Deutſche Volkstheater. 


Hepner:Cheater. 

„Waldlieschen“, diefes herrliche Cha- 
rakterbild von Carl Elmar, ging am 
legten Sonntag in muftergültiger Weife 
über die Bühne diejes Theaters. Fräu— 
fein Zila Rofii die neue Soubrette 
machte jih mit diefer Nole im Sturm 
zum Yiebling des Publitums und erntete 
reihen und wohlverbienten Beifall. 
Die Direktion hat durch Engagement 
diefer jungen Dame einen jehr glüdlichen 
Griff getan. Sehr brav waren die 
Damen Loeffler und Schmidt, jomwie die 
Herren Robert Hepner, Kojel, Loeffler, 
Ping und Schliephaf. Alfeitig warb 
der Wunjch nach einer Wiederholung des 
Stüsdes ausgefproden. Am nädjten 
Sonntag gelangt das überaus wirkungs- 
volle und urfomifche Voltsjtüdf mit Ge- 
fang „Der deutich = franzöfiihe Krieg 
70—'71* zur Aufführung. 


Arbeiter-Balle. 


Das deutjche Theater in der Arbeiter: 
Halle war an legten Sonntage jhwad 
bejucht, troßdem fanden aber die Stüde 
„Singvögeldhen” und „Dir wie mir“ 
fowie jämmtliche Couplet: und Lieder: 
vorträge großen Anklang beim Publis 
fum. Sämmtliche Vortragenden veip. 
Mitjpielenden wurden mehrere Mal vor 
die Rampe gerufen und allgemein war 
die Meinung beim Bublitum vertreten, 
daß nur die furdtbare Kite viele 
Sreunde und Gönner der Arbeiter: Halle 
fern gehalten habe. Nächiten Sonntag 
fommt zur Aufführung „Die Zeritreu: 
ten“, Pojje in einem Aufzuge, „Schnafe 
auf Freiersfüßen“, Pofje mit Gefang in 
einem Aufzuge, Gouplet: und Duett: 
Vorträge. Ein genußreicher Abend jteht 
allen Bejuchern bevor. 


Wendels Opernhaus. 


Das am vorigen Sonntag zur Auf: 
führung gebradhte Heldengediht „Gri: 
felda“ von Friedr. Halın, hatte troß der 
tropiihen Hibe eine anjehnlide Zu: 
fhauerfhaar herangezogen, melde den 
Handlungen des GStüdes mit großer 
Spannung* folgte und ehr befriedigt 
das Haus verlief. Am näditen Sonn: 
tag bringt die Direction das voll ur: 
wüchſigen Humors atrotzende Volksſtück 
„Der Viehhändler“ zur Aufführung. 
Es ſind 20 Geſangseinlagen auf dem 
Programm und werden an dieſem Abend 
einige neu engagirte Künſtler ſpielen. 
Die Partie des Viehhändlers liegt in 
Händen des Herrn Camillo Lundt. 


Bahnfrei Turnhalle. 


Wie an jedem Sonntag. wird aud 
am nächiten diefe beliebte Halle an der 
DOgden Ave., nahe der W. 12. Str., 
wieder der Verfammlungsort der Weit: 
jeite Iheaterfveunde , jein.- Direktor 
Alfred Roland hat für diesmal das 
„Die AJunggefellen“, 
nah dem Franzöfifchen von Saalfeld 
bearbeitet, angeießt, welches nicht ver: 
fehlen wird, mit feinen heiteren Scenen 
und Verwechslungen, das Publitum in 
die beite Laune zu verfegen. Der Vor: 
jtellung fchließt jih, wie gewöhnlich, ein 
Ball an. 

Freiberss Opernhaus. 

Die zweite Saifon in Freibergs 
Opernhaus unter der tüchtigen Leitung 
von Herrn Director Morit Hahn hat 
fchon zwei bis auf den legten Plaß aus- 
verfaufte Käufer zu verzeichnen. Die 
Direction zeigt für nädhjten Sonntag die 
große Gefangspofje „Im Schuldarreit“ 
oder „&ine leichte Berfon“ zum erften 
Male an. Das vortrefflihe Perfonal, 
die gewifjenhaften Proben unter dem an 
erkannten und bewährten Hegifjeur, 
fowie die immer ftyloofle Ausjtattung 
der aufgeführten Stüde garantiren aud) 
für diefen Sonntag eine gute Auffüh- 
rung und ein übervolles Haus. 

Afhland Halle. 

Mit der Gefangspojfe „Dynamit“ 
oder „Ein großes Staatögeheimnig“ 
wurde am letten Sonntag die Saijon 
in obiger Halle eröffnet. Das Stüd 
ift recht finnreihen Inhalte und wurde 
lobenswerth zur Aufführung gebradt. 
Am kommenden Sonntag bringt Diref: 
tor Wormjer das Nudolf Kneifel’fche 
Suftipiel „Krieg den Frauen“ mit danf- 
barer Rollenbejegung zur Aufführung, 

Iofeph Müller in Elgin. 

Das beliebte Mitglied des deutjchen 
Theaters in Freibergs Opernhaus, Herr 
Lojeph Müller, ift vom Elginer Turn: 
verein für den 1. Detober unter glän- 
zenden Bedingungen engagirt worden. 
Herr Müller hat für diejes Concert bie 
ausgezeichnete Dperetten-Sängerin und 
Salons odler ingrl. Fanny von Bergere 
gewonnen, mit welcher er Original⸗ 
Wiener-Duette vortragen wird, 


Hoerbers Balle, 


Am Sonntag gelangt D. Kalijhs 
Meifterwerk, die Bofje „Das Bolt, wie 
eö weint und ladt-, im Hoerbers Halle 
zur Aufführung. Das Stüd tit durch 
die Damen Clara Lucas, Agnes Neu: 
mann und Carry Häufer fomie bie Hers 
ren.&. Alvin, Ed. Schiedgen, W. Roe- 
fele, Franz Müller,; Franz Siepel in den 
Hauptparthien bejegt, doc auch bie übri= 
gen Beinen Rollen find in Hãn⸗ 


— 


den, ſo daß eine gute Vorſtellung in 
Ausſicht fleht. Die am letzten Sonn⸗ 
tag ſtattgefundene Aufführung des 
„Jongleur“ hatte ein faſt ausverkauftes 
Haus erzielt und gefiel ungemein. Das 
Publikum wurde durch die Wärme nicht 
beläſtigt, da die Halle eine der beſt ven— 
tilirteſten der Stadt und vollſtändig frei 
gelegen iſt, außerdem werden allabendlich 
Fächer vertheilt. 


Convention der Plattdeutſchen 
Groß⸗Gilde. 


Die Vertreter von 22 plattdeutſchen 

Gilden, die ihren Sitz zum größten 
Theil in Chicago haben und zufammen 
gegen 1800 Mitglieder repräfentiren, 
find feit gejtern in der Einigkeit: Turn: 
halle, 710— 14 Blue Jsland Ave., in 
Situng.. Die Beamten der Großgilbde, 
deren Amtstermin Morgen, als am leb- 
ten Tage der Convention, fließt, find: 
Robert Hirih, Großmeilter; Eduard 
Cook, Groß =» Altgejel; Frit Volt, 
Großſchreiber; Koſſow, Schatzmeiſter; 
W- Runge, Groß-Auffeher; Ch. Laube, 
innere Wade, und Bruhns, äußere 
Mache. 
_ Die Verhandlungen der Convention 
finden bei verſchloſſenen Thüren ſtatt 
und betrafen geſtern und heute nur 
innere Angelegenheiten. Geſtern Abend 
wurde ein flotter Commers inſcenirt. 

Morgen wird die Beamtenwahl und 
am Abend ein Ball jtattfinden, während 
dejiem die feierliche Inftallirung der 
neugewählten Beamten vollzogen werden 
wird. 

Die plattdeutfche Großgilde der Ver: 
einigten Staaten bejteht jeit 1887 und 
wurde von den drei damals in Chicago 
erijtirenden Gilden gegründet. 


Bom Arbeitsfelde. 


Aller Ausficht nah werden am Mon: 
tag 700—800 Mann Majchinen- Holz: 
arbeiter die Arbeit niederlegen. Falls 
dies gejchieht, ijt es die Folge der Hart: 
nädigfeit, mit welcher die Befiter der 
vom Möbeljchreiner-Strife betroffenen 
Fabriken fich weigern, auf die Forderuns 
gen der Striker einzugehen. mn vielen 
Pläßen hat man von den Majchinenar: 
beitern verlangt, die Arbeit der Striker 
zu thbun, und dies hat bei jenen große 
Entrüjtung hervorgerufen, da fie fich zu 
Scabdienjten erjtens nicht gebrauchen 
lajjen wollen und zweitens der von ihnen 
verlangtett Arbeit doch nicht gewachfen 
find. 

Am Sonntag wird eine Berfammlung 
der Maſchinen-Holzarbeiter ſtattſinden, 
wobei über „Striken oder Nichtſtriken“ 
entſchieden werden wird. 

Vom Möbelarbeiterſtrike iſt heute 
Neues von Belang nicht zu berichten. 


Unheimliher Fund. 


Sn der Nähe von Dafwood Part 
wurde heute Morgen die Yeiche eines 
unbekannten Mannes und neben ihr ein 
Revolver gefunden. Diejelbe war 
bereit3 dermaßen in Verweſung über— 
gegangen, daß die dentifizirung des 
anjcheinend fhon vor mehreren Wochen 
Verftorbenen ala nahezu unmöglich be: 
zeichnet werden muß. Wahrjcheinli 
liegt ein Selbjtmord vor, 


* Das Stadtrathacomite für Straßen 
und Allens hat fich dahin geeinigt, dem 
Stadtrath zu empfehlen, fi mit der 
Straßenbahnfchleifen = DOrdinang nicht 
eher zu befaßen, bis die „Chicago City 
Railway Co.* fih dazu verjteht, ges 
wifje vom Publifum gewünfchte „Eroß- 
Tomn“:Linien zu bauen. Auch die Er- 
mweiterung der Congreß Str. wird aus 
demjelben Grunde nicht empfohlen wer: 
ben. . 


Sriefkaſten. 


A. Schr., Marſhfield Ave. Wenn Sie 
entweder zwiſchen halb ſieben und halb neun 
Uhr Morgens, oder zwiſchen zwölf und zwei 
Uhr Nachmittags in uͤnſerer Lokal-Redaktion, 
Zimmer 36. ,Tines“-Gebäude, vorſprechen 
wollen, ſo können wir Ihnen wahrſcheinlich 
zu der gewünſchten Auskunft verhelfen. 

F. W. Die Halſted Str. iſt die längſte, 
und zwar ungefähr 2 Meilen länger als bie 
BWeitern Ave. 

Sermannı —. 1) Die Hülle einer Baftete 
beiteht aus feitem Teig, die Füllung aus 
Fleifh oder Fiih. Warme Pafteten werben 
meiftend mit Sauce fervirt. Natürlich gibt 
e3 je nach der Art, rejp. der Zufammenjegung, 
ber Füllung fehr viele verjhiebene Sorten. 
a den berühmteiten gehören die Straßburger 

jänfeleberpajteten, Rebhuhn: und Schnepfen- 
pajteten. 2) Der Beliperbebauptet, jie 
find echt. Weiter fönnen wir aud nidts 
jagen. 

Einem Traum von Glüd, don’ höchfter Erbene 
Luft, folgt oft ein Erwachen im ben Klauen der 

Grippe.” Einem folden erit recht! wenn ber Schlä- 

ee im Wonnegefähf, dad die m Zraume umganfelus 
x Wbantafiegebilde in ihm erwecken, die Dede zurück 
ftögt, während er läft und bie Arıne außftredit, 
wenn vieleicht das yeniter des Schlafzimmerd wicht 
ganz geihloffen war oder auf einen zugigen Gorridor 
— trifft ihm der erlälteude Haud. io bie 
Srippe ihren Sun hält, dı wirft fle fchnell un« 
widerjtehlid) umd oft töbtlih. Das in willenihaftlich 
zgirter Proportion in Hoftelter'3 Mageubitters eut- 
baltene alfoholifhe PBrinziv verwehrt ihr aber dem 
Einzug. - Aber au da, ıwo die Borfihtämaßregein au 
ipät fommen, two die vielgeiürdhtete Influenza bereits 
fi) Häuelich niedergelaflen hat, jegt das Bıtterö ihrem 


umfihgreifen Schranfen. Unrationell — 
Stimulautien wirten adlich Pi uf 





\ 


* 


Beranugungs⸗Wegweifer. 


NeVickers — Mr. Macaroni. 
icago Opera Houſe — Abraham Lincoln. 
and Opera Houſe — Duff Opera Co. 
Columbia — Miß Minnia Gale. 
yınarlet — The Still Alarm. 
ındjor — The Limited Mail. 
Alhambra — Loft in New York. 
Caſino — Variety. - 
Jacobs Academy — Tony PBaitor. 
avlins — One of the Braveit. 
Lyceum — Vaudeville. a 
Madifon Str. Opera Houfe — Banbeville, 
Peopke'5—Sfippeb by the Light of the Moon. 
Part Theater — Variety. 
Hooley’s — New Hark Lyceum Theater Go. 
Jacobs Clarf Str. Theater— Mater andMan. 
Eriterion — 99. 


Opfer der Site, 


Ein Spezialpolizift der Chicago und 
Northweitern-Bahn, Namens Fred. 
Wepler, wurde geftetn Nachmittag an 
der Ede der Kinzie Str. und Weftern 
Ave, von der Hige überwältigt und ftarb 
troß ärztlicher Hilfe in feiner Wohnung, 
No. 295 MW. Divifion Str. 

In dem Frahthaufe der D. EN. 
DW. Bahn an der Canal und Kinzie Str. 
wurde geftern Nachmittag der 37 Jahre 
alte Arbeiter Georg Kolten von der 
Hiße übermannt und vermittelt des Po: 
lizeimagens nad) feiner Wohnung, No. 
502 W. 12. Str., gefradt. 

R.W. O’Donnell, ein wohlbefann: 


ter Röhrenleger, wohnhaft No. 960 
Spaulding Ave., Lamndale, erlitt heute 
Vormittag, während er fi im ftädtifchen 
Nafferamt aufhielt, einen ‚gefährlichen 
Anfall von Hitjhlag und befindet fich in 
Lebensgefahr. 


* Der Goroner wurde benadrichtigt, 
bat heute früh im Haufe No. 247 
Barter Str., das neun Monate alte 
Söhnden der Familie Neljon plöglich 


verjtorben jei. 
Zinni 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Jeſſie F. gegen 
John H. Compſon, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Georgie A. gegen Charles 
A. Miller, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens; Honore H. gegen Wm. C. Lin— 
coln, wegen Trunkſucht; Louiſe gegen 
J. Scott Johnſon, wegen böswilligen 
Verlaſſens und grauſamer Behandlung; 
Vinnie gegen Abraham L. Carpenter, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Charles 
F. gegen Catharine M. Smith, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Fredericke gegen 
Charles M. Leuman, wegen Ehebruchs; 
Eſther gegen George E. Davis, wegen 
ehrenrührigen Verbrechens; Catharine 
gegen John E. Kinsley, wegen grau—⸗ 
ſamer Behandlung. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Dffice des County=Glerts ausgeftellt: 


Alphonfe X. Mittel, Maggie 2. Kieögen. 
Nranf Shebed, Mary Vogt. 

Didrid E. Dahl, Ehriftina Vederjon. 
Charles W. Bankfe, Friederike Hippe. 
Fritz Ahrenz, Caroline Tickoetter. 
John Berger, Antonia Furmanek. 
Frank Nemo, Dora Joung. 

Dieterich Holle, Stine Homaier. 
Charles Landmann, Elſe Boeſiger. 
Charles Reinke, Annie Heinke. 
Charles Kiterow, Charlotte Warnicke. 
Jan Stanock, Mary Falasz. 

Fred. Johnſon, Hilma Jungberg. 
Peter Denker, Hilda Swenſon. 
Anton Cervenka, Katie Hrack. 
Matthias Blau, Katie Bury. 
Conſtantin Olſon, Chriſtina M. Jernberg. 
Rriß Metger, Xohanne Rupdle. 
Auauft Sala, Anna Buzek. 

Albin Hager, Lena Wid). 

Hojea W. Ban Taffel, Addie Berdel. 
Alvin Steinefe, Minnie Licht. 
Michael Averfon, Hilga Eide. 

Rranf Krueger, Annie Bomers. 

Joſef Pokniefke, Roſa Roodlewske. 
Rudolph Rohn, Emma Rude. 

John Miller, Ida Anderſon. 

DeRitt E. Robinjon, Sarah Mefarian. 
Samrence Doyle, Maggie Brett. 
Kobn Shupp, Afabella Hart. 

George R. Lewis, Mary Kannegiejer. 
George W. Blafburn, Maggie Cafe. 


— — — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


mwurben an folgende Perfonen ausgeftellt: 
M. H. Finley, 2itöf. Gebäude, Daly und 
Srving Ave., 82,000; Louis Chriftenfon, 
zitöd. Flats, No. 808 North) Nodmwell Str,, 
$3,000; Frederid Smith, Zitöd. Flats, 3009 
Tarnell Ave., 84,500; N. "A. Ferguion, 2- 
ftöd. Lagerhaus, 554—556 ©. Rrand) Str. ; 
87,500; 6. 9. Severin, 2jtöd. Nlats, 65 
Alice Eourt, 86,000; U. W. Nelfon, Sftöd. 
Nlats, 31 Humboldt Ave., 86,500; Louis 
Martens, vier Bitök. Nlats mit Faden, 1867 
bis 1373 Ban Buren Str., 820,000; Victor 
Noonan, Iſtöck. Cottage, 325 Diverfey Ave., 
81,800; „American Copper, Braß and Aron 
Works“, 2itöd. Seiten-Anbau,‘ 1183—115 
Midigan Ave, 82,000; E. 5. Martin, 1: 
ftöd, Anbau, Green und 82. Str., $1,000; 
C. 2. Aohnfon, 1ftöcd. Cottage, 3653 Center 
Ave., 81,000; P. Mahoney, 3ſtöck. Flats 
mit Laden, 75. Str., nahe St. Louis Ave., 
*63, 000; H. G. Chriſtenſon, 2ſtöck. Flats, 
4748 Evans Ave., 84,300; William Schnell, 
1itöd. Anbau, 1119 Noble Ave., $1,000; 
Heaton Omsley, fünf 3töd. Nlat3 mit Lä- 
ben, 218—228 Kullerton Ave., 825,000; 9. 
Meßormid, 2itöd. Klats, 5606 Winter Str., 
81,200; „Conjumers’ Ga Company“, 2- 
jtöd. Stallung, 548—552 25. Str., 87,000, 


— 


Ole „Abendpoſt““ iſt das anerkannt bene 
deutſche Blatt fůr kleine Anzeigen. 


Marktbericht. 
Chicago, 24 September. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 

Rothe Beten 81. 00 per Brl. 

Gurken 8—10 per Dizd. 

Radieshen 10—15c per Did. 

Salat 10—1dc per Dyd. 

Kartofieln 30—35 per Bu. 

Zwiebeln 81.75—$2.25 per Drl, 

Kohl 65—80 per Kiite. 

Butter. 

Befte Nahmbutter 23—244e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 1622. 

Butterine 15—20c per Pfund.” 


Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar I—94c per Pfd. 
Schweizer⸗Käſe er per Bid. 

rühte 
Aepiel 81.75—82.00 per Bıl. — 
Meſſina Citronen 84. 00 -88. 00 per Kiſte. 
Cal. Pe BE per Kijte. 

ı 


Malard Enten 82.50 per Ded. 
Kleine Enten $1.06—$1.25. 
Sänepien 81.50—1.75. 
Lebendes Geflügel. 
Din 9c per Pfd. 
fen 10c per Bid. 
Trut Ohne 9— 100; Enten 8—9%c. 
Gänje 83.00-86.00 per Dip. 
ier. 
Brifhe Eier 17—18c. 


— Safer 
ı Mo.2, 23—29; —* 8, 228c. 
.1, Timothee 810.50—811.00, 


Kurs und Neun 


* Der Schantwirth Jacob Weiner 
von No. 3001 ©. Haljted Str. wurde 
geitern von Richter Wallace wegen 
Schnapsverfaufs an Minderjährige um 
825 beitraft. 

* Im Kreisgericht wurde geftern von 
dem befannten Holzhändler Louis Hutt 
ein Gefuch eingereicht, durch Das e3 ber 
Stadt verboten werden foll, einen Theil 
feines Holzhofes zur Durdlegung ber 
Todd Str. zu verwenden, Herr. Hutt 
giebt an, das Grundftüd feit acht Jah: 
ren in Beratung zu haben und jhäßt 
feinen event. Verlujt auf $25,000. 


* Der befannte, an der Ede von Ma- 
diion und Dearborn Str. etablirte Re: 
ftaurateur €. E. W. Meyer hatte ic) 
geitern auf vier verfchiedene An: 
lagen hin, PrairiesHühner während 
der gefetlichen Schonzeit gekauft 3 : ha= 
ben, zu verantworten. Nichter White 
belegte ihn mit einer Gefammtitrafe von 
820 und Zahlung der Gerichtskojten. 


* Sergeant Primm von der Cottage 
Grove Ave. Bolizeiftation verbaftete 
geitern zwei Mädchen Namens PDinnie 
Honermann,:15, u. Ida Bauer, 16%ahre 
alt. Beide waren aus ihrem Heimath3- 
ort, Minont, SU., fortgelaufen, um 
Ghicago kennen zu lernen und murben 
geitern Abend noch von ihren VBerwand: 
ten abgeholt. 


* Nonat Zeisler erhielt geftern durch 
das hiefige Zollamt 15 Fäfjer rohe Berl: 
mutter und wird in nädhfter Zeit feine 
Habrik eröffnen. 


* Veter Kling von No. 2119 Archer 
Ave. mwurbe geitern an der Ede ber 
Glarf und Adams Str. wegen Mif- 
handlung eines Pferdes verhaftet. 


* Gin gemifjer Caspar Dier wurde 
heute früh todt in feinem Bette gefun- 
den. Die Wohnung dei Genannten 
befindet fih im Haufe No. 320 D. 24. 
Str. 

Todesfälle. 


Im Nachſtehenden — wir bie Lifte deu 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte gwt 
en geitern Mittag und beute Nadyricht zuging: 


John Borſch, 48. Str., 43 R 
«dw. Tremer, 625 W. 18. Str., 8%. 
Oliver Hoffmann, 5334 Aberdeen Str., 73. 
S. Kailer, 225 Marwell Str., 64 Y. 
Henry Venie, 3211 Ullman Str., 75. 
Chns. Lod, Mercy-Hoipital. 28 %. 
Fanıy Kytorig, Heim der iyreundlofen, 4 %. 
Mıthilde Jahıke, 6433 Vincennes Ave, 27 3. 
Chriftian Jakobs, Maplewand, 36 %. 
Oscar Grundmann, 43 Ontario Str., 33%, 
Annie Grundmann, 43 Ontario Str., 38 5. 
Hermann Gohen, 3411 Indiana Ave, 2M. 
Mary Behrens, Rofeland, 1%. 
Georg Braden, 748 43. Str., 13). 
Kohn Adams, 20 Penn Str., 24%. 

m. Kramp, 272 Wafhburn Ave, 3%. 
Frank Meinhard, 761 Herold Ape., 35 J. 
Zred Lnmp, 505 Armitage Abe. 35 J. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


— — — 


Geſchwindeegteit des elektriſchen 
Stromes. 


Am Ausgange des neunzehnten Jahr 
hunderts unſerer Zeitrechnung ſind wir 
ſo recht in das Zeitalter der Elektrici— 
tät getreten, nachdem das neunzehnte 
Jahrhundert ſelbſt, in ſeinem größeren 
Theil wenigſtens, als die Aera des 
Dampfes bezeichnet werden konnte. 
Hat die Benutzung der Dampfkraft und 
die damit verbundene Umwälzung in 
unſeren induſtriellen Anlagen dem Ver⸗ 
kehrsweſen etce. ſchon Neuerungen ge— 
bracht, wie ſie frühere Geſchlechter als 
unmöglich erklärt hätten, ſo ſcheinen uns 
noch größere Ueberraſchungen zu er 
warten, je mehr die Forſchungen betreffs 
des Weſens der Elektricität fortſchrei— 
ten. Begeiſterte Prieſter der neuen 
Gottheit prophezeien jetzt ſchon, daß in 
nicht allzu langer Friſt jede Arbeits 
leiſtung, ſei es Kraftlieferung, Beleuch— 
tung, Erwärmung vermittelſt Elektrici— 
tät geſchehen werde. Unſere elektriſchen 
Eiſenbahnen haben bereits einen hohen 
Grad der Vervollkommnung erreicht, — 
mit Elektricität fahren wir, beleuchten 
wir unſere Häuſer, treiben wir Buch— 
druckerpreſſen ete. Elektrieität vermittelt 
uns das Hören von Opern und Con— 
certen, der elektriſche Funke iſt heutzu— 
tage der eigentliche Träger des Welt— 
verkehrs, — kurz wir können mit vollem 
Recht ſagen, wir find in das Zeitalter 
der Elektricität eingetreten. 

Ueber die Geſchwindigkeit, mit wel—⸗ 
cher ein elektriſcher Strom einen Draht 
durcheilt, ſind bisher die Anſichten der 
Gelehrten noch ſehr verſchieden. Neuer⸗ 
dings werden von Philadelphia aus 
wieder ſehr intereſſante Verſuche vorbe⸗ 
reitet. Anſcheinend ergaben die bishe— 
rigen, daß ein elektriſcher Strom bedeu⸗ 
tend langſamer iſt, als das Licht; er 
würde danach, um nach Europa zu ge— 
langen, etwa eine Secunde brauchen, 
oder einige 400,000 Meilen in der Mi- 
nute zurüdlegen, während das Licht in 
berjelben Zeit eine Million Meilen zu- 
rüdlegt, aljo zwei und ein halb mal fo 
raſch iſt 

Verſuche, die in Montreal gemacht 
wurden, haben folgendes Reſultet erge- 
ben: Vom dortigen MéeGill-College 
wurde der Strom nach der Kabelſtation 
auf Neu-Fundland hinübergeleitet, von 
dort nach Liverpool und auf demſelben 
Wege zurück. Die zurüdgelegte Ent- 
fernung, theil® in oberirdijhen Dräh- 
ten, theils im Slabel, betrug 8000 Mei- 
len. Bon dem Augenblid, in welchem 
der Strom in Montreal in den Draht 
trat, bis zu dem, in welchem er dorthin 
zurüdfebrte, vergingen genau eine und 
ein. Zwanzigjtel Secunde; der Berjud) 
fand aber unter jehr ungünjtigen Um: 
ftänden ftatt, weshalb weitere angejtellt 
werden follen. 

Die Gejchwindigkeit, mit welcher ein 
elektriicher Strom durch furze Leitungen 
eilt, läßt annehmen, daß fich viel befjere 
Rejultate erzielen lajien, al8 die - er: 
wähnten. Brofefior Maris von der 
Edijon Electric Light Eo. behauptet, 
daß, wenn um den Erdball ein einziges 
Rabel liefe, ein elektriicher Strom die 
ganze Diftance in etwas mehr als drei 
Secunben zurüdlegen würde. Diejelbe 
Beihwindigfeit vorausgejegt, würde ein 
Strom von der Erde bi3 zur Sonne, 
36,000,000 Meilen, in drei und einhalb 
Minuten gelangen, aljo nur halb jo 
viel Zeit brauchen, wie das Licht, 


Ale Diejenigen Lufer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer- 
den erfucht, und ihre neue Moreffe 


Augendlihe Ladendiebe, 


Die Ladenbefiter an der Cottage 
Grove und Archer Ave. wurden in leßs 
ter Zeit häufig dur eine jugendliche 
Spigbubenbande beimgefucht, ohne dag 
e3 gelang, derfelben habhaft zu werden. 
Am Mittmod) erwifchte M: Ziegler, der 
fein Gejhäft in dem Hauje No, 2358 
Cottage Grove Ave. hat, einen Sjährigen 
farbigen Knaben Namens T. Moore, 
als derjelbe fich mit der Ladenkafje bes 
Thäftigte. Auf die Ausfagen des Kna⸗ 
ben hin wurden noch drei andere verhaf: 
tet. Einer davon Namens D. Nichols 
wurde durch Nichter Prindiville dem 
Griminalgeriht übermwiejen und die an: 
deren unter einer fujpendirten Strafe 
von 850 laufen gelafjen. Nichols ijt 
12 Jahre alt. 


Anheufer-Bufc) „Pilfener“. 


©t. Louifer „Laterne“. 


Pilfen in Böhmen ift in der ganzen Welt 
berühmt, durch das vorzügliche Bier, das dort 
gebraut wird. An Böhmen wädjt befannt- 
lich der bejte Hopfen der Welt und auch die 
Gerfte gedeiht dort vorzüglid, jo daß Die 
drüben in Pilfen allerdings die zwei einzigen 
legitimen Ingredienzien des Biere nahe zur 
Hand haben. An früheren Jahren, ehe jich 
die Schifffahrt und der Eifenbahnverfehr fo 
aufßerorbentlic) entwidelt hatten, hatten Die 
da drüben in Böhmen und Bayern gemifjer- 
mapen ein Monopol anf feines Bier. Geit: 
dem man böhmifche Hopfen und Gerjte und 
das Alles in erftaunlich Furzer Zeit ebenjo 
gut hier Haben fanı, wie die in Böhmen und 
Bayern, haben fich die amerifanifchen Brauer, 
von dem ganz richtigen Grundjag ausge: 
hend, daß man doch mit denjelben Materia- 
lien, ein gleich gutes Bräu berftellen fünnen 
jollte, biefes Bier nicht nadhzumadhen, jon= 
bern bier zu brauen, gerade jo wie e3 drüben 
gebraut wird, verſucht. GSeines Weltrufes 
halber war es namentlich das Pilfener Bier, 
auf bejjen Herftellung die amerifanijchen 
Brauer ihren Ehrgeiz richteten. Vielen ge: 
lang diejes aber, troß aller Anjtrengungen, 
nur jehr jchlecht, manchen ziemlich und man: 
hen jogar gut, aber auch in dem Jeßteren 
Falle fonnte es jich neben dem importirten 
Pilfener faum jehen lafjen. Zett hat aber 
die Anheufer-Bufh Brauerei nach langen 
Proben und Verjuchen ein Piljener Bier 
bergeitellt, das fi, nah Anficht aller 
Bierfenner, bem in Pilfen gebrauten getroft 
an die Seite fielen läßt. 3 ijt diejes, 
wie bemerft, da8 NRejultat langjähriger 
Verfuche, denn die Beharrlichkeit führt zum 
Ziel, und wohl darf der Meifter, der diejes 
Bier gebraut hat, mit Archimedes ausrufen: 
Heurefa! (Ich Hab’3 gefunden.) Das An- 
heujer-Bujch Pilfener, das vorläufig nur in 
beihränktem Mape im Markt ift, vereinigt 
alle Eigenihaften des echten Pilfener: das 
feine vorzügliche Hopfen-Aroma, den Eräfti- 
gen reinen Maljgeihmad, die glanzhelle 
Rheinweinfarbe, den Flein=perligen, rahmı: 
artigen, jchneeweißen Schaum, der auch noch 
den letten Rejt im Glaje bededt, in jih. Wo 
es bis jet zu haben ift, erhält e3 ben Vorzug, 
jelbjt vor dem importirten, und wird in Kur: 
zem das Lieblingsgetränf aller Bierfenner 
fein, die ein feines Bier lieben. Die Anheu- 
jer-Bujch Brauerei hat da wieder einen wohl- 
verdienten Triumph gefeiert. 


Streif 


in der Jlinois Staals-Zeilung. 


Die Verhandlungen der Typographia No. 
9 mit der „Jlinois Staats: Zeitung“ find 
bi jet wicht beendet, und wird der Kampf 
it Shärffter Weife fortgejett. 
Typographia No. 9. 


Aufgepaßt! 

Der Shaary Pedeck Verein wird das kommende 
Neujahrs- und Vegföhnungsfeft am 2. und 11. Otthr. 
abhalten in der Garfield Turnhalle, Ede Larrabee 
und Wisconfin Str. Rev. A. Goldihmidt wird den« 
felben leiten. XTicet3 zu haben 589 und 672 Sedgwid 
Str. dofrfal3 


Großer Ausflug 
der 
Mitglieder des Chicago Turn - Bezirks, 
nad 
SOUTH BUND, IND, 
zur Feier des 30. Stiftungsfeftes und Gin: 
weihung der neuen Turnhalle, 
am Sonntag, den 27. September 1891. 


Abgang ded Spezialzuges punkt 8.45 Vormittags 
vom Depot der Grand ee be eh Ede Bolt 
und Dearborn Str. Tidetd, für Hin- und Rüdfahrt 
gültig, 81.25, berechtigen au zu allen am Sonntag 
und Diontag fahrenden regulären Zügen. 

Ale Mitglieder find hiermit aufgefordert, an dem 
Ausfluge theilgunebmen. dofrja7 

Der Ausſchuß des Ch. 2. 8. 


Schluß der Gonvention 
der Plattdeutihen 
„ Gilden von Nord: Ame: 
& rita und Inftallirung der 
Großbeamten, verbunden 


Ball 


arrangirt von der 
Plattdeutihen Gilde 


kentwieg No. 2 
in Soerbers Salfe, 
No. 710—714 Blue Island Ave. 


Sonnabend, den 26. Sept. 1891. 
19,25jp2 


————— 


Aus ſtellungs · Se baude ·Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


Vhillip ſons 


—— — Riniatur-Weltausftellung. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abends. 18augbiw3 


! Die Weltause : 
s ftellung. : 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Friih, geiund und mejhugge. 


Müllers Halle. 


Dad Mildmäddhen von Schöneberg. fa 
Tyreoler Sänger : Concert 


Sonntag Nadmittag und Abend, 27. September, in 


Sacods Humboldt Park Pavillon. 
Ede Divifton Str. und Ealifornia Ave. fia2 


Groge Eröffnung! Alen meinen Freunden und 
Bekannten zur Nahriht, daf ich den Saloon in 743 
&. May Str., Ede von 21. Str., übernommen babe 
und morgen große Eröffnung halte Für guten Lund 
und Getränte ift beftend geforgt. Adtungsvoll 
fia4 COhas. Linde. 


Hüte, Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigiten 
Dreifen, find zu haben bei 


W.J. WOLF', 


Deutiches Hut-Geihält, 57 5. Une. 
Hpmifrmolm? 


Zu verkaufen — Lotten. 
oe Fincolt und Hatten tie. nur Jun Snahen 
Soſter & Bermilyea, 


1108 CThamber of Com 
© "Weibington und Sa 


Kur 5% Interelen. 


Die „National Bau: und Anleihe:Gefell- 
(deft” ift nad ben Gejegen de3 Staates 
Allinois organifirt und incorporirt. 

Es it eine der größten Gejellichaften bes 
Weſtens. 

Der Seeretär ſowie der Schatzmeiſter und 
alle unſere Beamten haben gute und genü— 

ende Sicherheiten, ſo daß die Bonität dieſer 

eſellſchaft über allen Zweifel erhaben iſt. 

Perſonen, welche ihr Geld ſicher und vor— 
theilhaft a er wünjden, müffen ein- 
fehen, dak die Actien diejer Gejelliaft die 
größten Vortheile bieten. 

Unfere General: Agenten, die Herren 


Louis Lewith & A. J. Stone, 


geben alle biesbezüglihen Ausfünfte und find 
berechtigt, Mitglieder zu engagiren und die 
Eintrittsgebühren zu collectiren. 


NATIONAL BAU- & ANLEIHE- 
GESELLSCHAFT, 
501--502 Chamber of Commerce, 


egräbnih > Blumen und Blumenftüde gu 
B Getert un alb einer Stunde. Sallagbers. 


Wabaih Ave. und Monroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Vater Mathiad Schmidt, am Don- 
nerftag, den 24. Sept., Morgen? um 2 Ubr, im ter 


. von 72 Jahren und 1 Nionat jelig im Herrn entichla- 


fen ift. Die Beerdigung findet fatt den 26. Septbr., 
Wittags 2 Uhr vom Trauerhaufe, 419 Woopfide Ave., 
Late Zen. Um ftille Theilnahme bitten die Hinter- 
bliebenen u L a 
zus Bet Schmidt, Gattin, 
Kate Waller, lg: 
Shriiting BöNL, | FOR. 
Deore want, | Shmiegerföhne 
nebit 8 Entel. 


Todes⸗Anzeige. 
Richard Wagner Loge 631, K.andL.ofH. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder F. 
Zietje geftorben if. Das Begräbni findet am 
Sonntag, den 27. Septbr., 12 Uhr Mittags von der 


Logenhalle aus ftatt. 
gend F ˖ ©. Mueller, Prot. 
Herman, Pierit, Sekt. 


Geftorben: In Parid, Frankreih, am 22. Sep» 
tember, rau Henry. Saromi, geliebte Schweiter 
von Sofeph Herz, 4720 Evans Ave. Beftattung in 
Eypreß Hills, Broofiyn, N. 9. 4 


Geftorden: Lambert Blum, Alter 75 Jahre, 
Donnerftag. den 24. Sept. 91, 8 Uhr Abends. Beer- 
digung Samftag Diorgen 9.30 vom Trauerhaufe, 712 
Weft Chicago Ave. nah St. Aloifius-Kirde, von dort 
nad St. Bonifatius Goftesader. 4 


äder: und Gonditor: tnenmettene 
Bureau bed Shirago Bädermeifter- Bereins be= 
findet fi in No. 29 . Ava bwi 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort fir e11e ameioen 


unter Dieier Rubrik. 


Derlangt: Männer und Kuaben. 








Verlangt: Yunge Leute, erfahren in Leder jchärfen 
und frifen; auch jolche die gewillt find zu lernen. 9. 
M. Rojenblatt & Co., 237 Monroe Str. 4 

Verlangt: Ein Teamiter. 638 Dafley Ave. 8 

Verlangt: Finiiherd. 888 W. 21. Str. 8 


Berlangt: Zwei gute Wagenjchmiedehelfer. 955 
Blue Zsland Ade. 8 


STIN. Haljted Str. 


Berlangt: Ein guter Brodbäcder als zweite Hand. 
4930 ©. Aihland Ave. 8 


Verlangt: Ein fleikiger Mann für Office- und en- 
fterpugen. 177 La Salle Str., Room 38. 8 


Perlangt: Ein Junge, um im Butiherfhop zu hel- 
fen. 360 ZYarrabee Str. . 








2erlangt: Ein Groterpelerf. 





Verlangt: Ein junger Marm, der etwas vom Bar- 


tenden verfteht und ein Porter im Saloon. 107 5. Abe. 


Derlangt: Junge von 15—16 Jahren, um ein Pferd 
zu beforgen und lich fonjt nüßlich zu maden. 395 Lars 
rabee Stfr., eine Treppe, linie. frſamore 





Verlangt: Eio unge, der Luft hat, die Schlojjerei zu 
erleriten. 18 se Str. on . 


Derlangt: Guter Mann, um Kohlen auszutragen, 
und fi font nüglıh zu machen. 1901 ©. Elarf Str. 


‚ Verlangt: Apotheker zur jelbititändigen 
einer Apothefe. Werheirathete vorgezogen. 
nauer,.829 W. 21. Etr, 


Verlangt: Ein 2 beuticher Grocery-Elerf mit gui= 
tert Referenzen. O. M. Schmidt, 88 Ganalport Ave. 2 


ührung 
r. Ber: 
fria2 


Verlangt: Ein Zunge von 16—18 Jahren, der etivas 
vom Mildgefdhäft veriteht. 412 Sedgwid Str. 4 

Verlangt: Ein Porter. The Columbia, Ede Harri- 
fon und Dearborn Str. 4 


Berlangt: Ein Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 4 


Derlangt: Ein guter ftarfer Junge am Milchwagen 
zu arbeiten; muß englifh und deutic jpredyen können. 
708 &,.Haljted Str. 4 


Verlangt: 2 Handftuhlarbeiter im Pofamentier-Ge- 
Ihäft. 261 ©. rantiin Str. tia2 


Verlangt: Ein junger Mann von I6 bis 18 Jahren, 
zur Reinigung eines Saloons. 67 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Stoveblacker. Louis Stauber, 
360 W. Chicago Ave. dfr4 

erlangt: Sogleid, Arbeiter für Diinnefota, Jowa, 
Mihigan, Wisconfin, Mijfouri und Jlinois. Höch- 
fter Bohn und freie Yahrt; au einige in ber Stadt. 
Kommt und jert und. Ghrijtian® Labor Agency, 294 
©. Water Str., Erte Lake. Gijerne Treppe. difas 


Derlangt: Ein Schneider, der mir einen Anzug auf 
Abzahlung macht. Adrefje Lenz, 42 Jomwa Str, dof2 


Eu um eaet verlangt: Ein guter Plag für amei 
Mann zu be aftigen, zu verfaufen. Gtetig. Preis 
275. Nente$d. Sogleid) 315 29. Str. 








842 Elybourn Ave. 
dofrſas 


Verlangt: 15 Männer, um Weine uud Liquöre zu 
verkaufen. Guter Lohn. Great Pacific Wine Co. 


3203 Cottage Grove Ave. 24ſep 1wo 


Berlangt: Ein junger Deutſcher, mit etwas Er— 
fhhrung, um Mildwagen zu treiben. 70 Brigham 
Etr., nahe N. Paulina Str. ofr5 


Derlangt: -Ein Bügler an Röcden. 244 Bladhamt 
Str. dofr2 


Verlangt: Lunchkoch der etwas Bartenden ver- 
ftebt. 180 W. Late Str. miboft5 


Verlangt: Eigarrenjtripper. 


Berlangt: 500 Arbeiter für Montana und Wafhing- 
ton, 32.00-225 pro Tag, billige Fahrt. 100 für W. 
Midigen, Eifenbahn und Sigemüblen, Winterarbeit; 
aud Nänmer für Kohlenminen, yarm3 umd andere 
Arbeiter, freie Fahrt. Rob Labor Agency. 2 South 
Market Etr., oben. 2lipiw4 


1297 17. Etr., 


Verlangt: 2 Abbügler an Hojen. 
Str. 19fp1mw8 


nahe 8 ell 
Berlangt; Frauen und Mädchen. 


2äden und Fabriten. 


BDerlängt: Mädchen um GEmbroidering-Arbeit an 
Maichinen zu erlernen. Lohn nad 8 oder 14 Tagen; 
Bine Arbeit. 1208 Diveriey Str, nahe _ 

De. tja 


DVerlangt: Finijhers au Hojen. 309 5. Ade., gute 
BPreiie. 8 
Verlangt: Gutes Mädchen, um da8 Kleidermaden 
zu erlernen. 353 Welld Str. 3 


Berlaungt: Kleidermaderinnen und Sehrmädden. 
514 ©. Union Str. Mri. Bartid. friamo? 


PR aaa ch Frauen zum Hojenfinifhen. nn 


lic) erlernen. Erhalten während der Lehrzeit Bezah- 
lung. 197 Forauer Str. dofrja2 


Verlangt: Hand» und Mafhinenmädchen für Shor- 
töde. 70 Emma Str. dojr® 


beiten. Fühs--00 


Verlangt: de 3 Braiding- 
und re Ehicage Breaiing — 
55237 Monroe Sir. dofr6 
gute — — für Da» 

Sifepiw2 


an ftünftliden Blumen zu ar 
ümaufee Ave. als 


das Sufchnei 
) und an 


dofrfal3 . 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbett. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlideHaud- 
arbeit. BON. Halfted Str. 4 


Berlangt: Eine Frau, kann aud) verheirathet jein, 
als Hauspälterin fur außerhalb. Gehalt per Monat 
825. Muß Sicherheit ftellen fünnen. Zu erfragen von 
4 Uhr Nadmittags, 189 Late Str., Bafement. 4 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für alle Hausarbeit. 
Lohn 83—$10. rau Peters, 225 Yarrabee Str. 2 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Apothete %s Belmont Ave. , 2 

DVerlangt: Ein Kühenmädden, das etwas vom Ko» 
hen verfteht. 599 Wells Str., im Reftanrant. 2 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn. 427 E. Divifion Str. 


Derlangt: Gute Mädchen. um an Hausarbeit mit» 
zubelfen. 9. Roos, 442 W. Yate Str. 2 


— Ein gutes Mädchen, das allerlei Hausar⸗ 
—— thun tann, in einer kleinen Familie. 3350 Foreſt 
De. 2 


Berlangt: Eine anftändige Frau ald Haußhälterin. 
158 Willow Str. Zu erfragen im Store. R 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Reftanrationsköchin, 
ein Mädden zum Geihirriwaigen und eines aum ima= 
fhen und bügeln. 817 ©. Haljted Str. 4 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 
| €. Springold, 31 Brown Str. 4 





_ Perlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53 Willow Str. 4 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
1721 Milwaufee Ave. fiad 


Verlangt: Alleinjtehende Frau oder älteres Mädchen 
zur Führung des Haushalts während Abweienheit der 
Housfrau. Naczufragen 516 Xincoln Ave, Cie 
Wrigbtwood, 1 Treppe. fiat 


Derlangt: Eine Kögin und zweites Mäddei. 
Dearborn Ave, f 


Verlangt: Ein Dienitmädchen für Hausarbeit. M. 
Sahım, 125 Jullerton «ve. frfa2 


Derlangt: Ein kleines Mädchen, um Kind aufzi- 
pajien. 573 Blue Jöland Ave, 2 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Yamilte 
von 3 Perjonen. Guter Lohn für ein Mädchen, das 
aut kochen kann. Stewarts Fair, 111 und 113 Wells 
Etr. friamo?2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. 1138. Wiilwaufee Ave. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 290 Wells 
Str., ober Flat. fiat 


Derlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
arbeit. 105 Sigel Str., 2. Stod. 


Berlangt: Mädchen können die beiten Pläge erhalten 
bei Mr3. Kuhn, 64 35. Str, de Cottage Grove 
Ave., Abends offen, . 23jplıw4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. 320 Gentre Ave. 22jp1m8 








Haus⸗ 
mdfſa⸗ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Halıs= 
arbeit, guter Xohn. 366 ©. Elarf Str. dimidofrd 


Derlangt: 100 Mädchen für yamilien, Hotels und 
Reftaurant in Stadt und Land. Herridaften belieben 
vorzufpreden. Dusfe, 448 WMilmaufere Ave. 21jplw3 


Verlangt: Guta Mädchen, beutjche vorgezogen, für 
die beiten Nläge an der Nordjeite. Guter Kohn. Gtels 
len frei. ZTIN. State Str. 18jp2m4 


Verlangt: Gute Mädchen für alle vorfommenden 


Hausarbeiten. Frau Soll, 187 ©. Halfted Str. 
21jepim2 


Verlangt: Mädchen. "494 W. 12. Str. 21jp1ms 





Verlangt: Haußmäbhen, Kindermäbcen, Orderld« 
Ginnen, Diningroom:Drädchen, Mädchen zum Geihirr- 
wajden, Haushälterinnen, Store-Mädchen, Scheuer- 
mädden, Zimmersmäbden. SHerrichaften belieben vor» 
ufpredden in dem neuen Gmployment-Bureau, 5837 
arrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. WMauglmt3 





Derlangt: Eine Frau zum Haushalten. 2845 


Archer Ave. midos 


Berlangt: Ein Mädchen Tiſchzeug waſchen, ein 
Zimmermädden. 180 Randolph Str. dfia4 


Berlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 309 
Osgood Str., nahe Fullerton Avde., 3. Floor. dfia4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 495 W. Erie Str., 2 Flat. dfia4 


Derlangt: Eine deutihe Haushälterin, um 3 fin« 
dern aufzupaffen. Guter Lohn zugefiert. Herman 
Arndt, Simons Pojt-Office, Eity. dfja4 


Berlangt: Nettes deutfches Kindermädden. Eofort 
nadhzufragen 621 Eleveland Ave. mi—ja6 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller. 507 Sedgwid Str. midofrjas 


Verlangt: Eine Wäjcerin. 273 Blue Ysland Ave. 
Mrs. Buſat. 8 


Verlaugt: 200 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Höchſte Loͤhne. Mrs. Apel. —A 


Verlangt;: Ein älteres deutſches Mädchen 
wöhnliche Hausarbeit. 559 Sedgwick Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Madchen für Haus: 
arbeit. 408 Lincoln Ave. 8 


für ges 
8 








DVerlangt: Eine Frau zum Gejdirrwasdhen. 101 
WB. Randolph Str. 8 


Verlangt: Mädchen oder yramfür Hausarbeit. 873 
Meitern Ape., nahe North Ave. frias 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 N. Dakley Ave. frias 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Küchenarbeit. 
267 W. Ehicago Ave. 8 


Derlangt: Ein tüchtige® Mädchen. 
und bitgeln fönnen. 507 La Salle Ave. 


Muß waſchen 
dofr2 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus« 
arbeit. 166 €. North Ave. dofrs 





Berlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für Küchen— 
ärbeit. 639 N. Clart Str. dofrſas 


Verlangt: Ein, Mädden für Hausarbeit. 
12. Str. 


76 W. 


794 W. 12. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Barbier. 
Etr. dofr8 





Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
589. 13. Str. dofrs 


Verlangt: Eine deutſche Frau zum waſchen und bü— 
gelu, 2 Tage in der Woche; guter Lohn. Nachzufragen 
75 Dearborn Ave., Ede Illiũois, 1. Flat. 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SIIN. Lincoln Str. frias 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
433 26. Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
81 MW. 13. Str. 8 


Verlangt: Diningroom Mädchen. 367 Weit 12. 
Str. frja8 
Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
83 biö $6. Pläge frei. Abends offen. Yrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw1? 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einem Privathaus. 
4331 Wentworth Ave. dofriamo2 


Verlangt: 2 Mädchen für Kühenarbeit in Privatfa- 
milien und 3 Mädchen für Zimmerarbeit, 1 Ködin für 
Boardinghaus und 2 Kindermädmen. 494 8.12. =: 

dofr7 


Berlangt: Ein jtarked Mädchen. 376 W. 12. Str. 
doiria2 


Verlanat: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäufer. Mir3. Alvensieben, 452 Mil- 
twaufee Ave. 22jpim2 


DVerlangt: Gute Kühenmädcden und Mäbdhen für 
alle Hausarbeit. —— werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 107 W. 18. Str oiunsmolũl 


Verlangt: Sofort. Köchinnen. Hausarbeit zweite 

i ind rmädchen. und eingewanderte Madchen 

für die beſten Platze in den feinſten Familien bei hohem 
Zobn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
GSerion, 2837 Wabaih de. wi7 


Verlangt: Sin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 147 May Str., Zale View. midofro 


Verlangt: Kindermäddien. 1422 Dunning Str. 
Lincoln Ave. Gar. uribofrd 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 MW. Ranbdolph Str., Baiement. mibofr2 


Berlanst: Männer und Frauen, 


Berlangt: Mann und Frau ohne Kinder; rau für 
ausgrbeit, Mann für Garten und Pierd. €. 
gu Norwood Part, SU. frja2 


Derlangt: Ein rüftiges, Linderiofes Ehepaar für 
Sarmarbeit. 71 W. Kinzte Str. Bjep—10ct5 


Heirathsgeſuche. 


Gin Wittwer im dem 40er Jahren, 
— ſucht die Belanntf aft — * 
———— cr ungen Wittwe, behufs — —** 


FREE 


dDoal8 | 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Nordfeite, jofort, ein gutgebendes 
Delicateflengeihäit und Bädere.. Wegen Abreije nad 
Europa, Erbihaftöangelegenheit; gute Ertitenz. Abr. 
3. 232 Abendpoit. 4 


‚Zu verfaufen: 6 eingerichtete Furniihed Rooms, jehr 
billig, Umftändehalber. BEN. Wels Str. 


Zu_verfaufen, billig: Guter Edjaloon. Baulina 
und Ogden Ave. e 8 


‚Wegen Familien-Angelegenheiten nad Deutihland 
bin id Willend, mein Wilhgeihäit von 6—7 Kannen 
täglich billig zu verkaufen. 1795 Diilmautee Ave. fimo 


Zu verlaufen: Sofort, jpottbillig, ein qutgehender 
Saloon an North Ave. Zu erfahren 253 ©. North 
Avde., im Barbiergeihäft. fia2 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes altes Delikateffen- 
Geihäft. 83 Elybourn Ave. frja2 
Zu verkaufen: Eine gute Morgen» und Nbendzeis 
tungsroute. Bringt 835.00 die Woche. 4820 Alblaud 
Ave. 4 fria? 


Zu verlaufen: Gangbarer Candy, Tabaf» und 
Scdulftore, gegenüber einer Schule. Billig, wenn jo» 
fort genommen. Näheres bei A. Torpe, 227 €. North 
Ave. -frfa2 





Zu verfaufen: Eine gute 4 Kannen-Milhroute, billig. 
584 Dioore Str., nahe Ealifornia Ave. frianıo2 





Zu verkaufen: Umftändehalder, Saloon mit yurs 
niture, 25 Boarder, lange Xeafe, billige Rente. Bor: 
zügliched Geiäft. 791 Elybourn Ave. 25jepliw2 

Zu verfaufen oder zu vertauihen für einen Grocery 
Store, Haus und Lot. 105 Zohnfon Ave. fria? 





Zu verkaufen: Grocernftore ift jofort zu verfaüfen, 
wegen Aufgabe des Geihäfts. 2743 Shreids Ave. a4 


Su verkaufen: Saloon mit 10 Zimmern. gutes Ge- 
Ihäft, neben großen Fabrifen und einer großen 
Brauerei, pailend für ein Boardinghaus. Näheres 
148 W. Lau Buren Str, frigmo2 

Zu verfaufen: Eine aute Provifionsroute; Butter, 
Eier, Käfe, zc. an der Nordieite, billig. 3400 erforder« 
ld. Näheres bei Rud. Anbad, 55 N. Clark Str. dfia 


Zu verfaufen: 7 KRannen Mildroute.. 234 N. Alb: 
land Ave. dofrias 








Zu verfaufen: Ein jehr gut gehender Eigarren, 
Caudy ımd Gonfectioneryitore, 6 Jahre etablirt, 
wegen Abreife jvottbillig jofort. 308 W. 18. Str. dfr6 


Zu verfaufen: Abendpoit-Route auf der Nordfeite. 
Nachzufragen 631 Seminary Ave. dir4 

Zu verlaufen: Ein Candy: Büderei- und Tabak: 
Store. 128 Ordard Str. dfia4 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus, im ber 
Nähe einer Brauerei. Adreife B. 242, Abendpoft. dff 


Zu verlaufen: Evening News Route an der Sübfeite. 
Billig gegen Baar. 93 29. Place. mibofr2 





Zu verfaufen: Thee, Kaffee und Eroderyitore, guter 
Derfaufsgrund. 771 Lincoln Ave. mi-fa9 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Rogenhalle, 
wegen Yamilienverhältnifien. G. 240, Abendpoit. 
22fplm4 





Zu verfaufen: Billig, ein guter El-Saloon mit gutem 
Storf Liauord. Wit oder ohne Haus. Zu erfragen 
©. Kaindl, 455 W. Chicago Ave. di—ja6 





Zu verlaufen: Billig, Eigarren-, Tabak» und Gon- 
fectionary:Store. 175 ©. Halited Str. 19fp1mw4 


_ Sefdäftstheilbaber. 


Für einen qutgehenden Artifel wird ein tüchtiger 
au gejudht. Kapital nicht viel erforderli. Adr. 
. 67, Abendpoit. timo4 


Zu vermiethen. 





Zu germiethen: Ein Haus mit 6 Zimmern. 6416 
Aberdeen Str. frſamos 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. No. 
533 N. Clark Str. 3 Treppen. fia4 





Zu vermiethen: Gin jchöned Frontzimmer an zmer 
Herren, wenn gewünjht mit Board, 386 Milwaufee 
Ave., 2. Floor. fria2 





Zu vermiethen: Ein leerer Store mit 5 Zinmern, 
gute Geichäftslage. 59 Willow Str. friamo? 


Zu vermiethen: Gin möÖblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Eingang bei einer alleinftehenden Frau. Zu 
erfragen im News Depot, 276 North Ave. dfra 


Boarders, gute deutſche 





Verlangt: Koſt. 246 
Michigan Str. 2ſpIws 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 8307 Larrabee 
Str., Top Flat. dofr2 


Zu vermiethen: Möblirted Frontzimmer, pafiend 
für zwei Herren. 225 Eheftnut Str. dfia4 


Berlangt: Einige Boarders finden gute Heimath. 
342 28. 12. Str. dofria2 





392 Weit 14. Str., hinten 
23jp1w8 


er Boarderd in einer deuten Privat- 
familie. 353 W. Erie Str., hinten. 23jeplw6 


Zu dermiethen: Ein feines 6 Zimmer Flat. 525 Al 
bany Anve., eritesHauß nördlich von 12, Str. an Doug- 
la3 Part. 18fp7t1 


Verlangt: Boarders. 
unten. 


Verlangt: 








u vermietben: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe von $4 bi $10 den Monat, nahe 
Milwanfee Ave. Cable. Nadzufragen in Holftein 
Real Eftate Office, Ede Dafley und; Wilmot Ave., einen 
Blod nördlich von Milwaufee Ave., täglid. 12jpImts 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefudpt: Eine Eottage von 7—10 Zimmer, 
wenn möglich mit Stall, in Umgegend von NortyAve. 
Elybourn, Halfted und Larrabee Str. Zu erfragen 
166 €. North Ave., oben. dfr4 

Geiucht: Eine hdne Wohnung nebit Stall. Nüheres 
bei 5. Bindernagel, 55 Depupiter Str. modfr4 


Unterricht. 


Gründlichen Zitherunterricht ertheilt Geo. Cloſter⸗ 
mann. 71 Bethoven Place. 23jepiw5 


Verſchiedenes. 





Verlangt: Vatienten. Wächnerinnen. ſowie Stu— 
dirende für Medizin oder Hebammenkunſt. 512 Noble 
Str., nahe Milwaukee Ave. 22jeprws 





Geld. 
Alle, welche Geld zum Bauen oder Kaufen zu leihen 
wünſchen um dasſelbe in kleinen monatlichen Abzah— 
lungen, ähnlich wie Miethe abzutragen, mögen öor— 


fpreden Zimmer 70, No. 14—16 Pacific Ave., Commerce 
Bldg. 22iptimg 


Zu leihen geſucht: 7000 an zweite Mortgage gegen 
10 Procent Interefjen und mehr denn doppelte Eicher- 
beit. Offerten: A. 261, „Abendpojt“. midofr9 


Zu leihen gefucht: $3000 auf Real Eitate Sicherheit. 
Keine Agenten. Adrefie A. 236, Abendpojt. 24ipliv4 


H1MO0 zu leihen gejudt auf erjte Hypothek. 
B. 252, Abendpoit. 





Adrefie 
difa4 





Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum in Sum 
men von 8500 und aufwärt3 zu den niedrigiten Ra= 
ten. Saafe Bros. 45 La Salle Str. 19jeplw5 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 534 Procent Zinjen. 8. Smith, 629 A. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. biw17 


Zu verlaufen: Mortgages, 6 bis 7 Procent Zinſen. 
Beſte Sicherheit. K. Sinith. 620 N. Robey Str.; 
genüber Wider Parf. b 





Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein zuverläffiger verbeiratheter Dann 
fuht Arbeit; fanı fahren, ıft Stadtbefannt, jpricht 
deutich und engliih. Adr. A. 231, Abendpoſt. "4 


Gefudt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen fan 
und £uriren verfteht, wünicht eine Stelle. Adrefie 
Politjer, c. of Biedermann, 48 Jobnfon Str. 4 


Geſucht: Ein lediger Mann ſfucht guten ſtetigen Platz 
als Brodbäcker. Adreſſe K. 72 „Abendpojt“. 2 
Geſucht: Ein junger Maun ſucht Stelle, ſpricht deutſch 
und englifh, und verſteht mit Pferden umzugehen. 
Adreſſe D. 228 „Abendpoit“. 2 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Bartender ſucht ſtetige 
Stelle. Adreſſe D. 238. Abendpoſt. bir4 


Gefudht: Ein guter Bäder juht Stelle an Brob oder 
Brod und Cafes. Adr. Bäder, 1423 ©. State Str. dfr 


Gejudt: Ein Dann mittleren Alters, verheirathet, 
ſpricht 5 verihiedene Spraden, juht Stellung als 
Gollector, giebt Security. Adr. &. 235 ut 

Zufepiws 








Stellungen fuhben: Frauen, 


Gefudt: Eine yrau wünſcht Wäſche in's Qaus zu 
nehmen. 20 Grove &t. 24iplm4 
Gefuct: Deuticdes Mädchen. das feine Arbeit jcheut, 
ſucht Stelle 57 Larrabee Str. Biepimw?2 


Gejudt: Eine alleinftehende rau in. den mittleren 
Jahren wünicht eine Stelle al3 Haushälterin. Adreffe 
Blue Iöland Ave. und 13, Sir., obeı. 2 


Gejugt: Ein junges Mädchen fucht Stellung dei Kin- 
dern, 3 bis 7 Jahre alt;- prit fließend englifh umd 
d-utich und befigt ausgezeichnete Zeuguifie. 614 Lur- 
rabee Str., 2. Stor. 2 


Sefugt: Eine Fran jucht Teichtere Arbeit Tags über, 
ohne —S dr... 230 „Abenbpoft“. > Trias 


fimo4 « 


Grundeigenthum und Säufer, 
aan ee una > | 
gejet Jhr Anzeigen? 


Da3 wollen wir gerade außfinden. 


Den eriten Zehn, die diejed andichneiden, einfendem 
und einen Griffith „Folder“ verlangen, enthaltend 
Wiappe und Plat von Griffith, der fünftıgen 

oßen Fabrit»-Borftadbt Ehbicago, 
und volitändige Einzelbetten über unfere 2100 Baue 
ftellen, die wir gegen leihte Abzaslungen verfaufen, 
werden wir eine Gredit-Anweilung auf_$10 fdiden, 
gut al? Anzahlung auf irgend ein Grunditüd, dag vom 

uus gefauft wird. h 
Den nädjften Zehn werden wir 20 Gent? in Stamp# 
ſchicken. Verſucht s und hr werdet finden, da& wis 
halten, a8 wır veripreden. Schidt feine Poftnarke, 
fondern jchneidet dies aus. 


Yay Dwi in3& &o, 
hs 9 X 
Zimmer 409, Chamber of Commerce Bldog. 
Zu verkaufen: Ein neued zmeiitöciges Haus mit 11 
immer, an Rodwell Etr., 2 Blod3 von North Ave 
ars, nur 82100, 400 baar, Reft auf leichte Termine. 
Nadzufragen 8343 W. North Ave. % 





Zu verfaufen: Rot und Pitöciges Haus, enthaltend 
16 Zimmer, ift Umftändebalber billig zu verfaufen, 
Näheres beim Eigenthümer, 725 WB. 14. Str. difa4 

Zu verfaufen: Krankheit halber, Iftöciged Brichauß 
und Cottage, 40 Fuß Front. No. 29 Larrabee Str. 

24iplms 


Zu verfaufen: Cottage auf monatliche Abzahlung 
von $15. Nur 2 Blod3 von Mitwaufee Ave. Cables 
babır, Kuhn Bros. und Spengler, Eigenthümer. 1619 
Millwaufee Ave, Sonntags offen von 14 Uhr. 

dimidofrs 

Zu verfaufen: In Pipeftone Co., Mint. Guteß 
Farmland zu 88 bis $lI per Ader. Bedingungen sl 
per Ader baar. Reit in 10 Abzahlungen. Ercure 
fionszug läuft am 8. September. Näheres ber 8. 
Holem, Agent. 6537 &. Haljted Str. 22jep1wS 





Zu verkaufen oder gegen Xotten zu vertaufchen: Eim 
12 Himmer-Haus mit I—3 Edllotten an 45. und Line 
coln Str.; näheres bei 9. Arauje, Abdendpoft. Agene 
ten verbeten. 16ſpbwa 





Zu verkaufen: Lotten nahe Belmont und Lincoln 
Ave., 8625 und aufwärts. Cottage und Lot an Fay 
Str. nahe Lincoln Ave. Sehr billig. Haake Bros 45 
La Salle Str. 19iep1w5 

$10 für eine Banlot, 25x100 nk, mit voller 
MWarranty Deed in der fchönen maleriihen Chicago 
Spring Bluff-Addition. Bedenket, Yhr babt feine 
weiteren Ausgaben. $I0 geben nnbeihrähftten Bejig 
obernerwähnter Lot. Wegen Plänen und näherer Aus 
tunft jpreddt vor bei Y. A.-Webb, 151 Elart Str. Ofs 
fice offen b13 7 Uhr Abends. bw# 


5 BEREITEN N 
Zu verfaufen: Billig, Cottage, $1200; $200 baar, 
Reit monatlid. Eıne jchöne I1zitöd. Refidenz nahe 
Douglad Park, 32300; Lotten von $500 aufwärts. 
Kerjer & Raugutd, Zimmer 608 No. 84 La Sale Str, 
mtdofrI 


Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Kottagel 
gegen tleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, Jo⸗ 
wie ein zweiftöciged Bridhaus mit Bajement. T. MW. 
BVoste, Eıgentyümer, 2955 Emerald Ave. Sagbiw® 





Kauf: und Berfaufs-Angebote, 


Zu verkaufen: Billig, zufammen oder getheilt, volle 
ftändige Hauseinrichtung für 6 Zimmer. Parlor« und 
Schlafzimmer:Set, GCarpet nnd Gardinen, Fyoldıng= 
und andere Betten, 14 verjchiedene Stühle, 4 Spiegel, 
2 Hängelampen, Feiner Kücenofen, Nähmajdhine u. 
f. w. 2451 Wentworth Ave., Top Tylat. 4 

Zu verfaufen: Hobelbant mit voljtändigem Werke 
zeug, billig. Probit, 4315 Cottage Grove Ave. fia2 


ſehr 
2 


gi verkaufen: Eine fait neue Nähmaschine, 
billig: 12720. Alhland Ave., vorse. 


Zu verkaufen: 1 guter Parlor: und 1 Heiner Küchhen« 
ofen, 1 Schlaflounge, 2 Ihöue Tiihhen. 4 Stühle 1 
Schaufkelftugl, 1 Kinderbett, wegen Umzugs billig. 
247 Biffell Str., 3. Floor, links. dfia« 








Zu verfaufen: Volljtändige, fait neue Hauseinriche 
tung für 4 Zimmer, wegen Abreife, billig. 146 Oft 
Ohio Str. GR 7 dies 

Seht! MWohnt_dem großen Verkauf von Parlor 
Suits, Chamber Sets, Lounges, Eaiy Ehaird, Folding 


Beten, Garderoben, in Wirklichkeit allem in Möbeln, 


Bruſſels und Ingrain Carpet3, Rod: und Heizöfen 
bei. - Bringt das Geld mit Euch, e8 wird fi begablen. 
106 W. Adams Str. mtbofrld 

Zu verkaufen: Billig, feine Saloonfirtures; auch 
Store zu vermiethen. 419 Armitage Ave. 22/plw4 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel und 
Epottpögel in vorgüglihen Geiange, jpredende Papa= 
| mern nnd feinjte Tauben au biligjten Preiien. 104 
Iue Jsland Ave., Sonntags offen. 21jeptims 


Zu verfaufen: Eine Mäffe Show-Eajes. 
Etr., Norbdjeite. 


110 Sigel 
21jp3mt4 


Zu verkaufen: Billig, Ranarienpögel, gute Sänger 
und gute für Zudt. Nacdyufragen 3l May Str., Lale 
View. 21jplımd 

Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bie 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteneı 
nier & Sperbel. 15decljt 





Zu verkaufen: Gutes Pferd, Buggy und Ge 
fhirr, jehr billig, 630 MW. 17. Str. ‘ 


— — 
S Zu verkaufen: 6 Jahr alte braune Stut 
FI Schneller Läufer, gefund und fromm. 8100. 37. 
N. Lincoln Str. 23jeplm6 


utes Pferd 
eitge, 554 
21jplw4 





Zu verkaufen: Preiswürdig, ein 
nebjt Familie» Buggy. WRodert 
Didjon Str, 


Perſönliches. 

en esse 

Uleranders deutfhe Gehbeimpoli 
ei-Agentur 181W. Madilon Str., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfucht und Be- 
weije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf« 
geipürt. Die eingige richtige deutiche Polizei- Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welde Unannehnts 
lichfeiten berwidelt ift, möge vorjprechen. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags big Mittag. 16maljl 


Löhne, Noten, Boards, Grocery: und Miethichulder 
fomwie faule Augftände fofort eingetrieben; ein Gon« 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 735 Filth Ave. Zimmer 8. Sonn 
tags offen bis 11 Uhr VBorm. 22jp1wd 


Prof. Uhl, Damen» und SHerrenfrifeur, jchmeibet 
zn und frifirt nad) der Gefichtä-TFacon. Alle Arten 
aararbeiten werden fauber ausgeführt. Bang? zu 
fchueiden 106. 380 North Ave. 19jplwi 


Da meine rau Rega Berger mid verlailen hat, 
warne ich hiermit Jedermann, ihr etwas zu borgem, da 
ih nicht? bezahlen werde. Zohn Brüder, Lyons, Coot 
Eo., ZU. R 26pꝛw⸗ 

210 Denjenigen. der einem ehrlichen verheiratheten 
Mann einen jtetigen Pla beiorgt. - Adrefle U. 41 
AUbendpoft. ii _biia 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer. Damen« 
frifeur und Perrüdenmacer, 3ZHINorth Ave. 23fp1m2 





Prüf Eloal3 und alle Arten Yaclet? werden gee 
reinigt, geiteamt, übergefhnitten und mobderniftzt. 
212 ©. Halfted Str. sipsmi 


81.00 wird hnen auf jede Mafchine vergütet, wer 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
520, White $i2, Standard #15, Houiehold 220, 
American 310. Singer $3 bis $15 und hundert andere 
bon San in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Haljted Sir. 


Aerztliches. 


Erfolgreide — der Frauenkrank⸗ 
heiten. S6jährige Erfahrung. r. Rd, Bime 
wer 20, 113 Adams Str., Gde Glarf. 

Sonntags von 1 biß 2 lMapljl 


Privat-Heim für Damen, bie Nieberkunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkraukheiten 
wende man fich im volliten Bertrauen an Frau Dr, 
Schulz, 60 Eiybourn Ave. lyaug6m1d 

rauentrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Sprehitunden bom 
2 bi35%4 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str, 


— 


Geſchlechts- Nieren- Blut⸗ Haut⸗ Lungen⸗ Herz· 
Magen⸗, Leber⸗- und Unterleibstrankheiten eine Spes 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

3augamti * 





E. Gramaiſer, auf der Univerfität in Wien ausge— 
zeichnete Geburts helferin. 175 Elybourn Ave. Sjpsnsk 


Franenfranfheiten, chromiihe und private Arankı 
heiten beider Gefclechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Etr., Ede Robey. Ebenfalls 
briefitche Gonfultatioge. 25masınd 


Damen, melde ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preijen. 144 Weit 
13. Str. Nehme 12. Sir. Car bis Loomid. 22ipims 


‚Privat-Heim bevor und während der Entbindbun 
Kinder werden angenommen und ein Heim für bieje 
ben beforgt Alle fsrauen-frankheiten behandelt, 
Preiſe zufriedenftellend aud fürllubemittelte. Strengfte 
Derigwiegenheit zugefidert Mies. Dr. Zara, 197 
m. Dane Str. 2Taugim? 


850 Belobuung für jeden Fall von Hautfrante 
beit, granulirien Augenliederu, Ausichlag oder Hämor« 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. We 
bie Schachtel. Ua E. Dradiion Str. Imaibioß 


Sutes und billiges Heim für Damen, welde ihre 
Niederkunft erwarten. Annahme von Babies Ders 
mitteit bei jyran B. Haf-uclever, H5N. Weitern Ave, 
praftijche Hebanıme. 19/ep 08 





Dr. Hutdinjon in feiner Privat - Diipenfarg, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder mündlic, freien 
Rath in allen periellen Blut: ger Nerventrantbeiten. 
Zr. SOntdiniong Mittel heilen Ichuell, dauernd und mit 
—— Koften. Spredftunden: 9 Borm bis SUbe 





Ihr Geheimnih. 


Novelle von Georg Hartwig. 


(3. Fortjegung.) 


„Durdaus nicht,“ ermwiderte Cgon 

. ernft. „Meine Frau it von bürgerlicher 
Herkunft mit dem nicht einmal jeltenen 
Namen Meyer — Erika Meyer. * 

„Seht muß ih aber doch Tachen, “ 
fiel Weitarb ein. „Auch eine Grita 
Meyer lernte ich einft fennen. Sie lebte 
damals in Marienwerder. * 

‚ „Meine Frau entführte ih aus dem 
Kleinen Städthen Wahn in der Herr. 
IHaft Arendberg. Ihr Vater hatte nicht 
weit davon, in Meppen, feine alten 
Tage befchlofjen. “ 

„Beihloffen? Der Vater Ihrer Frau 
Gemahlin?“ fragte Weftarp mit nicht 
ganz geihikt yerhültem Staunen. 
„Berzeihen Sie, ich glaubte die Frau 
Baronin vorhin jo verjtanden zu haben, 
als jei fie jehr früh vermaist gewejen. * 

„Sie fand einen Grfat in ihrem jpä- 
teren Adoptivvater, dem Gerichtsaftuar 
Meyer. Richtig übrigens, Hefiter hie 
fie einftmals. Der Name ijt uns Allen 
jo wenig geläufig, daß er mich vorhin 
wirklich flüchtig zum Jrrthum verleitete. * 

„Darf ich Ihnen meinen aufridtigen 
Glückwunſch zu diefer Wahl nod 
nadbträglih ausjprehen aus vollen 
Herzen!“ jagte Wejtarp mit jo überzeu: 
gungsvoller Wärme, daß der Baron 
ihm freundfhaftlich die Hand drüdte, 

„IH lernte Ihre Frau Gemahlin im 
Hauje einer gewiljen Kommerzienräthin 
Beinlih Fennen, einer charmanten 
Dame nur etwas gar zu ängjtlid in 
Allen, was jie ihr eigen nannte. * 

„Beinlih?“ fragte Egon nadjfin- 
nend. „Das muß ich vergefjen haben. 
Beinlih? Freilid, wer Fanı alle Na- 
men behalten. Ilnjer Kopf wird im 
Laufe der Zeit fo Damii vollgepfropft— “ 

„Sie haben volljtändig Nedht, Herr 
Baron. Mein Gedädtnif insbejondere 
ift in diefer Beziehung das reine Sieb. 
Heute herein, morgen heraus! Die 
Beinlihs waren gute Bekannte von mir, 
fonft wäre jede Spur ihres Andenfens 
längft in mir verlöjcht von der Mitter- 
nadhtsfonne und der Tropenfonne. So 
aber ift mir in Grinnerung geblieben, 
daß Ihre Frau Gemahlin als Gejell- 
fchafterin der Frau vom Haufe dort auf 
Händen getragen wurde, Und wie follte 
es auch anders fein!“ 

Wartenberg blickte finnend in die 
mondbeglängte Terne. E3 verjtimmte 
ihn, daß diefer fremde Mann mehr von 
ber Vergangenheit jeiner Gattin 
mußte, al3 er jelbit. Weshalb hatte 
Erika diejes Zeitabfchnittes ihres Lebens 
niemal3 Erwähnung gethan?  Ciner 
augenjheinlih verhältuigmäßig glän- 
zenden Periode ihrer freudearmen, ab: 
bängigen Jugend. Wenn Wejtarp ein 
alter Bekannter von ihr war, weshalb 
hatte fie diefem Zufall nicht überrafcht 
Ausdrud gegeben? 

„Meine Frau befitt Ihr glückliches 
Phyfiognomiegedähtnig nicht, wie ich 
bemerfe,“ warf er ruhig hin. 

„Sie erkannte mich allerdings erft, 
nachdem ich mich durch die Kenntniß der 
Bergangenheit genügend legitimirt hatte. 
Su babe leider feinen Anſpruch, je— 
mals des nterefjes der Frau Baronin 
wertb gewefen zu fein. * 

„Haben Sie den Gerichtsaftuar 
Meyer auch noch gekannt?“ 

„Gewiß! Ein altes, vertrodnetes 
Männchen mit bravem Herzen und alt- 
väterifchen Anfchauungen, eine Art Dri- 
ginal. Er lebte fchledht und recht, fpradh 
wenig und war der irrigen Anficht, daß 
ihm feine oft verfannten vortrefflichen 
Eigenjhaften einmal im Jenfeit3 hoc) 
angerechnet werden würden. Er wurde 
aljo von Marienwerder nad) Wahn ver: 
ſetzt?“ 

„Er verſetzte ſich ſelber dorthin, indem 
er ſeinen Abſchied nahm.“ 

„So? Ah, das machte er recht. Auf 
dieſe Weiſe erhielt er Muße, ſich ſeiner 
Adoptivtochter völlig zu widmen.“ 

„SH denke, ja!“ ſagte Wartenberg 

troden, indem er jich feinen nadfolgen- 
ben anderen Gäjten zumwandte. 

Die BVerjönlichkeit Wejtarps erfchien 
ihm von Sekunde zu Sekunde unjyms 
pathifcher. Dbmwohl derfelbe nicht mehr 
geäußert hatte, al eder das Recht 
batte, fühlte er fi von dem Vernom: 
menen bo unangenehin berührt, bei: 
nahe verlegt, ohne zu willen weshalb. 
Er befjhloß, Erika heute noch über Alles, 
was er gehört, auszufragen, damit er 
Meftarp demnächit jicher gegenübertreten 
könnte. 

Bon diefem VBorfak bejeelt betrat 
Egon fein Schlafgemad. Er rief leife 
Erifas Namen. Sie antwortete nit. 
Als er neben ihrem Lager jtand, fand 
ec fie in tiefem Schlaf verfunfen. Gie 
mußte übermübdet gewefen jein. 

Er beugte fi voll inniger Liebe zu 
ihrem ſchönen Antlig nieder. Qäufchte 

er. fi, oder waren ihre Wimpern nap. 
„Erika!“ rief er noch einmal leife. 
Sie regte fi nicht. 

Da entfernte er ji vorfidtig. 

Sie aber wadhte und weinte till die 


Nacht hindurch. — 


4. 

Am nähften Tage nöthigte ein uns 
vorhergejehener Zwifchenfall den reis 
berrn, feine Wahl in Betreff eines neuen 
Rechtsbeiftandes zu treffen. “ Gie fiel 


auf einen no jungen Anwalt, welder 


vor nicht langer Zeit aus Schlefien ein: 
.. gewändert war, aber e8 mit vielem Ge: 
 Ihid und Glüd verftanden hatte, fi 
aus bejcheidenen Anfängen zu einer be: 
deutenden Praris heraufzuarbeiten. 
+ Die Spannung, in welder Egon v. 
Wartenberg durch jene unvermuthet an 
berantretende Nöthigung fi 
befand, und die damit verbundene 
Fahrt zur Stadt, zu welder er au 
feine Gäjte der Abmwechjelung halber 
aufforberte, ließ ihn den Verdruß des 
igen Abends vergejien, um jo mehr, 
als er Erifas Schweigen aud nicht die 
- „minbejte Bedeutung beimaß. 
So geſtaltete ſich ſein Abſchied von 
J und den Kindern in Gegenwart 
rps zu einer herzlichen Scene ſo 
innigen haͤuslichen Gluͤckes, das dieſer 
ein ifches Lächeln weder unterbrüfs 
- Ben konnte noch wollte, 
Grike bemerkte eö, .und ein Stich 


ging ihr durch’3 Herz, daß fie unwill- 
fürlih rafh von ihrem Gatten forttrat 
und e3 faum nod fah, als er ihr vom 
Wagen herab bie freundlichiten Grüße 
zurüdjandte. — 

"NRehtsanwalt Benno Wasmuth em- 
pfing feinen neuen Klienten mit großer 
AZuvorfommenheit und entwidelte int 
Zaufe des Gejpräces eine jo überzeu: 
gende Schärfe des Berftandes und 
foviel juriftifhes Wifjen, daß der 
Freiherr glaubte, nad diefer Richtung 
bin nicht leicht eine befjere Wahl treffen 
zu Fönnen. Deſto ‚weniger fagte ihm 
die Perjönlicgkeit Wasmuths zu, fein 
ganzes Wejen. 

Die hochgewachſene überſchkanke Ge⸗ 
ſtalt trug ein unſchön geformtes 
Haupt, deſſen kurzgeſchorenes Haar 
den grübelnden Ausdruck der Ge— 
fihtszüge nur vermehrte. Es lag 
in biejen _tiefliegenden, von jchmwar: 
zen Wimpern umjchatteten Augen ein 
unftäter Wechfel von Melandolie und 
herber Genußſucht, von [hroffem Egois- 
mus und jcheuer Zurüdhaltung. So 
oft der Freiherr im Lauf der gejchäft: 
lihen Erörterungen verfudte, den Blid 
des Sprecdhers fejt auf fich zu ziehen, jo 
oft entjchlüpfte ihm defjen Auge mitten 
im Berjuche und heftete jich mit beharr: 
licher Ausdauer ouf den grünen Qud: 
bezug: feines Schreibtifhes. Zuleit 
mußte Wartenberg die Hoffnung aufge= 
ben, indem er die außerordentliche Be- 
gabung biefes Mannes fajt mit Be: 
dauern bewunderte. 

Gewöhnt, mit feinem Redhtsbeijtande 
angenehmen gejelihaftliden Umgang 
zu pflegen, jprad) der Freiherr auch jet 
den Wunfh aus, die Gemahlin Was: 
muths fennen zu lernen. 

Der Redtsanwalt Fam diefer Auf: 
forderung nur zögerud nad. ES jchien 
faft, als ob ihm an derlei Förmlichkei: 
ten nicht viel liege. Nichtsdejtomeniger 
öffnete er eine Geitenthür, jchob die 
Portiere zum näditen Zimmer etwas 
bajtig zurüd und ließ feinen Gajt in den 
Salon eintreten, 

Er war leer und machte wie alle un: 
bewohnten Näume einen erfältenden 
Eindrud. 
gezogenen Vorhänge drang ein un: 
gemüthliches Dämmerlicht. 

Benno Wasmuth rig ungeltüm eine 
dritte Thür auf und rief Den 
Namen feiner Frou in den Flur 
hinaus, ALS Diefer Ruf ohne ol: 
gen blieb, bemerkte der “Freiherr 
ein nervdfes zorniges Aufleuchten feiner 
Augen, zugleid war er im Begriff, 


ſelbſt hinauszuſtürzen, als plötzlich die 


Gerufene lautlos auf der Schwelle er: 


ſchien. Bei Wartenbergs Anblick wollte 


ſie erröthend zurückweichen, aber ihr 
Gatte kam dieſer ſchüchternen Regung 
unliebenswürdig zuvor. 

„Der Herr Baron will deine Be— 
kanntſchaft machen, Anna, alſo komm 
herein und ſchließe die Thür hinter dir; 
es zieht ſtark!“ 

Die junge Frau, deren ſanfte Züge 
ſofort das Herz des Freiherrn gewannen, 
ging ihrem vornehmen Gaſt beſchei— 
den entgegen. Er nahm ihre Rechte 
aufmunternd in die ſeine. Ihre 
Abhängigkeit und fichtlihe Furcht 
vor der NRüdfichtslofigkeit ihres Che- 
herren thaten ihm weh. 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau,“ jagte 
er freundlich, „daß ich Itörend in Jhre 
häuslichen Gefhäfte eingriff, aber ich 
hatte das Bebürfniß, die Gemahlin 
eines fo ausgezeichneten Rechtsgelehrten 
fennen zu lernen. “ 

Ein Schimmer bes Stolzes und der 
freude 30g über ihr fichtlich Hübjch ge: 
wejenes Antlig, Ddefjen urfprüngliche 
Frifhe, wie von Thränen verwifcht 
fhien. „Mein Mann —“ 

„Bitte, laß das!“ fiel der Rechts: 
anwalt mit fchlecht verhehltem Spotte 
ein. „Du wirjt jpäter- noch Gelegen- 
heit dazu finden, hoffe ih. Yebt habe 
die Güte und —“ er trat auf fie zu und 
flüfterte ihr ein paar Worte in’3 Ohr, 
die fie nicht augenblidlih veritand. 
Seine Ungeduld wudhs. Er drüdte ihre 
Hand heftig erregt und wiederholte, was 
er gefagt. 

Sie nidte erfchroden und eilte davon. 

Der Freiherr, welcher feine Luft ver: 
fpürte, den aljo bejtellten Wein abzu: 
warten, entfchuldigte fich mit der Anmwe- 
fenheit feiner Gäjte, indem er die Hoff: 
nung ausſprach, Wasmuth nebſt Ge— 
mahlin drei Tage ſpäter zu Mittag bei 
ſich in Wartenberg zu ſehen. 

Die ſeltſame Menſchenſcheu des Rechts⸗ 
anwalts rang bei dieſer liebenswürdigen 
Aufforderung erſichtlich mit dem Ge— 
bote des Verſtandes. Nach einem zö— 
gernden Räuſpern gab er ſeinem Danke 
Ausdruck und ſtimmte zu. 

Egon verabſchiedete ſich. 

Kaum war er verſchwunden, als Anna 
Wasmuth mit einem hübjh geordneten 
Präfentirbrett vol lafchen, Gläjer 
und feinem Gebäd erfhien. Gie hatte 
Alles jelbit und mit athemlofer Haft her: 
gerichtet. SJebt fand fie den Gajt nicht 
mehr vor und ihren Gemahl in übeljter 
Laune. 

„Weshalb ift der Baron denn fchon 
fort?“ fragte fie [hüchtern und betrübt. 

„Weshalb?“ Er lächelte finjter. „Weil 
du den Zwed deines Lebens darin fin- 
deit, mir das meinige zu verbittern. Laß 
das endlich einmal fein!“ rief er in ges 
fteigerte Ungeduld ausbrechend, als er 
Thränen an ihren®impern merkte. „Ich 
bin dejjen jo berzlih müde. Was ijt 
aus mir geworden! Was bajt du aus 
mir gemadt!* 

„35? DO, Benno —* 

„Du! Yabu!“ rief er, die fhmalen 
Lippen aufeinander prejfend. „Du haft 
mir die Ruhe genommen, mich zum Ab: 
fheu für alle Menſchen gemacht! Ich 
weiß, baß es fo ift und fann es dod 
nidt.ändern. Was hätte ich jein Fön- 
nen, wenn ich dich nie gejehen hätte! 
Weshalb mußte ih mich gerade damals 
in Did) vergaffen, ih Narr, ich alberner, 
finnlofer Narr! Was könnte ich fein, 
und was bin ih geworden! — Geb! 
Ih kann deinen Anblid jegt nicht ertra: 
gen! Geh! Ich fage dir, beine Gegen: 
wart bringt mid noch zur Verzweiflung! * 

Die arme Frau, an folde Auftritte 
gewöhnt, begnügte fi, ihr Gefiht mit 
dem Tafhentuc zu verhüllen. 


‚ (&ortfegung folgt.) 


der „Abenhheil“. 


Durh die feit zufammen-; 


—— 
RT 


„Abendpoft«, Chicags, 7 


Geihintsfälihung. 


Sn ber leßten Nummer der geachteten 
Leitfchrift „Eentury” Hat der befannte 
Bolititer H. Cabot Lodge - von Majja- 
Hhujetts einen Auffaß publicirt, in wel- 
chem er nachzuweiſen verſucht, daß die- 
jenigen Männer, welche jich bejonders 
verdient gemaht haben um die Ber. 
Staaten, faſt ausſchließlich Anglo— 
Amerikaner, d. h. aus England Einge— 
wanderte, und deren Nachkommen waren. 
Wenn dieſe Unterſuchung auf wirklicher 
Geſchichtsforſchung baſirte, das heißt, 
wenn jeder wirklich verdienſtvolle Mann 
gemäß ſeines Verdienſtes beurtheilt wor⸗ 
den wäre, ſo hätte die Lodge'ſche Arbeit 
geſchichtlichen Werth, denn es iſt doch 
von allerhöchſtem Intereſſe, feſtzuſtellen, 
welche unter den vielen Nationalitäten, 
aus denen ſich das amerikaniſche Volk 
zuſammenſetzt, die meiſten und die we— 
nigſten hervorragenden Männer ge— 
liefert hat. 

Eine ſolche Arbeit hat Herr Lodg 
aber nicht geliefert, jondern er hat ein- 
fa die Appleton’she „Encyelopädie 
der Biographie” zur Hand genommen 
und nur auf Grund der in die ſem 
Werfe aufgeführten Namen feine Sta- 
tiftit zufanmengeftellt. Daß dabeı das 
deutfch - ameritanıfhe Clement sehr 
ſchlecht wegkommt, iſt wohl jelbitver- 
ſtändlich, denn der Verfaſſer des Apple— 
ton'ſchen Werles hat ganz in der Weiſe 
gearbeitet, in welcher amerikaniſche Zei— 
tungen verfahren, wenn ſie die localen 
Berühmtheiten aufzählen. Wenn die 
Deutſchen einen kümmerlichen Procent⸗ 
ſatz unter den berühmten Männern, wie 
ſie Appletons Werk aufgezählt, bilden, 
ſo können ſie ſich damit tröſten, daß 
nicht jeder Mann, deſſen Biographie 
und Bild in dieſem Werke erſcheinen, 
berühmt iſt, während noch lange nicht 
jeder berühmte Amerikaner in dieſen 
Buche genannt iſt. 

Die Bearbeitung des App!eton'ſchen 
Werkes durch Herrn Lodge ſtellt ſich 
alſo dar als die brutalſte Geſchichtsfäl⸗ 
ſchung, als die oberflächlichſte, verlogen— 
ſten Darſtellung. Wäre die Arbeit in 
irgend einer obſcuren Zeitſchrift erſchie— 
nen, ſo brauchte man darüber wenig 
Vorte zu verlieren, jedoch die That- 
jahe, daß das „Century“, das vor= 
nehmſte und gebaltvollite unter den 
amerifanishen Magazinen, diejer offen- 
baren Gejhichtsjälihung ihre Spalten 
leiht, madt den Proteft gegen die 
Lodge'ſche Schmähſchrift nothwendig. 

Herr Ley, der Redacteur des „Bal—⸗ 
rimore Correſpondent“, hat ſich die 
Mühe genommen, die Appleton'ſche 


Encyclopädie, alſo die Quelle der Lodge⸗ 


ſchen Bearbeitung, zu durchblättern. 
Er ſagt darüber: 

Wir könnten zahlreiche Namen von 
berühmten Amerikanern nennen, die 
vergeſſen ſind, und Herrn Lodge Tau— 
ſende in dem Werke zeigen, die nicht 
hinein gehören; wir wollen in der Eile 
nur Einige herausgreifen. 

Das Buch weiß Nichts von den 
Weiſers (Vater und Sohn), den 
berühmten Miſſionären und Dolmet— 
ſchern des 18. Jahrhuuderts, es zählt 
die unbedeutendſten Pionier-Familien 
von New-England auf, aber von den 
Wetzels und den Flemings, die 
zuerſt die Geſittung in das Kanawha—⸗ 
thal getragen, von den deutjchen Grün- 
bern von Hagerstomwn und Hamburg in 
Süd-Carolina weiß e3 Nichts. Die in 
dem Buche genannten Advolaten find 
zahllos; von Rojelius in New DOr- 
lean3, einem der bedeutendften Juriſten 
jeiner Zeit, hat man Nichts gehört. 
Herr Lodge ift Mitglied des Congrej- 
jes, und wenn ewaucd noch nicht lange 
diefem Körper angehört, fo jollte er 
doc willen, dab vor faum elf Zahren 
der Deutjch Amerikaner Guftav Schlei- 
her ım Congreſſe als volkswirthſchaft⸗ 
liche Autorität erſter Klaſſe galt, der, 
wie ein Halbgott auf die politiſirenden 
Zwerge herniederblickte, die im Capitol 
um ihn herum krabbelten; Appleton 
nennt ihn nid. Das Werk 
erwähnt außer Heren 5. €. Lodge 
noh einen Henry Lodge, als def 
fen einziges Verdienjt angegeben wird, 
dag er den Winfelmarn überſetzte, 
ber vor mehr al® Hundert Zahren jehr 
gelehrt, aber aud) jehr langweilig über 
Kunjt jhrieb und der in Zriejt das 
Opfer eıned Raubmordes wurde. Von 
dem berühmten Ethhologen und An- 
thropologen Theodor, Pöjche, der den 
Urjprung der Arier erforjchte, weiß Ap- 
pleton Nichts; denn er ıjt ja nur ein 
Departements-Clerk, Wenn der beite 
Ueberjeger de3 langweiligen längft ver- 
gejjenen Winkelmann erwähnt werden 
muß, warum erwähnt man nicht auch 
denjenigen von Göthes „Fauft“, dejien 
Arbeit alle anderen: Ueberjegungen in 
den Schatten stellt Frank Claudy? 

Das Werk’enthält unzählige Namen 
von Geiftlihen und Mifjionären aller 
Selten, der Redattehr fcheint ein Geift- 
licher zu »jelt, dein. anders kennen wir 
uns die Mafjenhaftigkeit der Männer 
Gottes in den jehs Bänden nicht erflä- 
ren. — 

Das Buch neunt die Erfindung von 
Schnurrpfeifereien, aber der Erfinder 
der großartigen Linstyp⸗Maſchine wird 
nicht genannt, der von der zerlegbaren 
ſtählernen Bahnbrücke wird iodtge— 
ſchwiegen. Und doch ſind die Balti— 
morer Deutſchen Ottmar Mergenthaler 
und Wendel-Bollmann zwei große Re- 
volutionäre, der Exhe in der Druderei, 
der Andere im ‚Berlehrswejen. Man 
zählt verjchiebene Fabritanten auf und 
nennt den Gründer* der Steinway’ichen 
Piano-Fabrit — den Baltimorer Pio- 
nier dieſes Geſchäftes, W. Knabe, der 
ein halbes Me alter vor Steinwah 
anfing und einte eben jo große Fabrik 
begründete, —— nicht. John 
C. Fremont erhaͤlt eine lange Biogra⸗ 
phie, deſſen taph und Führer, der 
Ingenieur-Offigier Preuß, wird nir. 
gends genannt 

Wie nothwendig Vereine zur Erfor⸗ 
ſchung der Geſchictte der Deutſchen "in 
Amerika find, zeigen ſolche Biographien 
und die Scählußfolgerungen, welce 

oder’ Dummheit 

gen Inhalte ziehen. 
anijche Biographie 

ed Unternehmen 


BR 
FERN 


Brodutien « Ausfuhr im Auguf. 


Die Probuftenausfuhr von den Ver- 
einigten Staaten während de3 legten 
Monats ift in ihrer Gejammtheit wahr-- 
Iheinlich die größte, welche in irgend 
einem Monat biß jegt bagemejen it, 
obwohl in einigen Artikeln im Vergleich 
mit der Ausfugr in demjelben Monat 
bes legten Jahres ein Abfall zu ver- 
zeichnen ift. 

Die vorläufigen Berichte geben fol- 
gende Zahlen: 


Exguft 1890 


Auguft 1891 
253,510 910,721,310 


Brodftoffe — 
BEODIÜONEN .... ernennen 9, 
—— und Scheine... 

Totale... B48,062,639 

Der Unterfhied in Bezug auf Brod- 
ftoffe ift um jo größer, al unjere Ernte 
im letten Sabre Heiner war, als in 
diefem. Der burhjchnittlihe Ertrag 
im Sabre 1890 war um 25 Procent ge: 
ringer, als der von 1889, der diesjäh- 
rige Ertrag ift hingegen außergewöhn- 
(ich groß, während der Ausfall in Eu- 
roba größer, al3 in irgend einem 
früheren Jahre ift. Die Zunahme der 
gejammten Ausfuhr beläuft fih auf 
170 Brocent, während die Zunahme in 
den oben angeführten Producten 44 
Procent ausmacht. 

Dieſe Thatſache kann nicht anders 
erklärt werden, als daß die Zunahme 
der Ausſuhr in einer Branche die 
directe Urſache der Abnahme in allen 
ib 'igen Aıtiteln jein muß. Das Volt 
der alten Welt muß Nahrungsmittel 
habt oder verhungern, und wenn es 
gelungen ift, feine Anfäufe von Brod- 
ftoffen bedeutend zu vergrößern, jo 
bleibt um jo viel weniger übrig, andere 
weniger nothimendige Lebensbedürfnifſe 
zu faufen. Unzmeifelbaft berrfcht diefe 
Regel in der alten Welt viel ftrenger, 
al3 bei uns, weil die große Mafle des 
Volkes dort nicht viel mehr verbient, 
nal3 zum Leben nothwendig ift, während 
hierzulande das nur mit einer Fleinen 
Minorität der Fall ift. 

&3 wird fi auch heraugftellen, daß 
dieſe Thatſache nothwendiger Weiſe 
einen geringeren Verbrauch von Nah— 
rungsmitteln zur Folge haben wird, da 
in ſchlechten Jahren und bei hohen 
Preiſen in Europa auch am Eſſen ge⸗ 
\part, oder richtiger gejagt, weniger ge: 
zeſſen wird. 

Die Ausfuhr an Schlahtvieh und 
PBrovifionen hat, wie die Zahlen in obi- 
jer Tabelle zeigen, im August noch nicht 
jugenommen, was fich felbjtverftändlich 
yadurch erklärt, daß in dem Monat das 
deutiche Einfuhrverbot noch nicht aufge: 
joben war. 

Die Abnahme der Baummollen-Aus- 
fuhr nad) England im vorigen Monat 
ift dem Umjtande zuzufchreiben, daß bie 
Wollipinner große Borräthe zu niebri- 
gen Preifen von der legtjährigen Ernte 
unmittelbar vor der Zeit eingefauft 
haben, wo die neue Ernte auf ben 
Markt gefommen ift und weil fie fein 
große Bertrauen haben, in diejem 
Sabre joviel Waaren in’3 Ausland zu 
Ihiden, wie in früheren Jahren, da der 
MeRinley-Tarif in Wirkfamleit ift und 
Blaine's Reciprocitätspolitif auch über 
Länder ausgedehnt werden dürfte, melche 
bisher ihre Baummollenwaaren vor 
England gekauſt haben. 


das alte deutſche 


* 
Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöſe Anfälle, Magen⸗- und Ber⸗ 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 
Preis 50 Cents: in allen Apothelen au haben, 


gegen alle Kraukheiten der 


Bruſt, Lungen u. der Kehle. 
Nur in Orisinal-Pacdeten. Breist5 Cents. In 
allen Mporketert zu haben, oder mirdb rad) Empfang 
des Vetrayıs freiverjaudt. Ban adreifire: 
THE CHARLES A. VOGELER C9., Baltimore, Md, 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinten. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 
Dr. Haines’ Golden specific. 


63 fan aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee. oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient diefeg weiß, wenn nothwen € 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes zei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, und 
Deadifon Str., Ehicago, AB. 2 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 
. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 ®abajh Ave. 


Dr. Dodas. 


widmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 


d V d . & 
ET a di 


Dr. EMRICH. 

EFT Spezialität: Frauen: und Rinderfraufheiten. 
Eyrghitunden: 89 Borım., 1-3 und 67 Rad. 
467 W. CHICAGO AVE., Cd: Uhland Ave 

Telephon No. 7250. 1jpbiw? 


3 a ee 


eitag, Den 25. September 1891. 
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auſirern und einigen unglaubwürdigen 
Grocers, welche Sälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline‘, 


offeriren. "Es ift fali 


ch— ſie ſind es nicht, und ſind 


außerdem gefährlich, 4 earline wird niemals hauſirt, aber von allen guten 


Orocers verkauft. 


Nur fabrizirt von Janies Ppyle, New Vork. 


Billige Stadt-Lotten 


8375 und aufwärts. 83375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 


und den ſchönen Gage Park. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Sehet dieſe Lotten, bebor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des 
Geſagten überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad der Stabt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Wejtern Ave., — Tag offen von 7 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends, ebenfalls 


onntags. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave. 
3” Sreie Tıdlet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſuundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


Ra Salleihen MaftdarmsBehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
feßfgefchlagen hal. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation der Mittel birelt am Gig der Krant« 


heit. 

2.Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeiggenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus ber Wirbel» 
fäule und baher erleihtertes Eindringen zu der Nera 
denflüffigkeit und der Maffe bes@ehirns und Rüdgratä. 

. Der- Patient Tann fich felbft mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebenägewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unfhäblid. j 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eiut« 

ufüähren und wirfen unmittelbar auf ben Giß deö 
hiebels innerhalb weniger al8 einer halben Stunde. 

SKennzeiden: —3 Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Gedähhtnigihwädhe, Heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberbafter und nervöjer 
oder tiefer Schlaf mit räumen, Herzflopfen. Aus⸗ 
fhläge ım Gefiht und Sch: Ropfweh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unenticloffenheit, Mangel an Mil« 
benätraft, Schügternheit u. |. w. Uniere Behand» 
Iungamethode erfordert feine | und. feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den —— Theilen —— 

Der da Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ſerantheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Rinderlofe Ehen! 


find felten glückliche, 


Mie und wohurd biefem Nebel in Lurzeri 
werden fann, zeigt der „„ Metz 


adt, frei verfandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Der Zugendfrenud‘ ift aud in der Buchhand- 
fung don yelir Schmidt, No. 292 Prilwaufee Une., 
Ehicago, FL, zu haben. 


RD. DMAN 
Jafnärıe Yan 1, 2 $ und’4, 
82 8. Madifon Str., Ede Hals 
I ited. Bühne imerzlo8 ausgezogen. 
Belt: ur. 5 2 ” * ven ng 50c. u. Cufe 
mwärts. Die größten. vollftän ärztliche Orü 
Ghicaged. Keine Schüler, nur geprüfte Bahadrake 1dwi 


BER Dr. C. ver ROEDER, 
ar 

418 —S—— 
Bin Sm SE RENT Bi 
> aufwärts, Bee Arbeit er * 4inljb 


Bandipuru Mittel, Aarau se 


Dean adte genau auf ee —— — 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Gancer und Unregelmäßigkeiten eine Spe-. 


cialität. Zwanzigjährige Pragis. 221 MB. Divi- 
fion ®tr., nahe Aftland und Milwaukee Ane., 
Privat-Hofpital an Nebrasta Ane 21jpljs 
— — — ———— ——— — 


EmıL SIMON & O0. 


e Buchdruckerei, 
— DIvIsSIoN ST. 





85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreije. lbwa 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Str., nahe Seiferion Str, 
Dffen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: AT1N. Desdplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No, 188-192 N. Jefferfion Str. 
Elewator: No. 16—22 W. Jndiana Str. 


Jos. Schlitz Brewing (0’s 


Milwaukee Eagerdier 


Officer Ecke Ohiö und Union Str, 
Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Zelepbon 4356. 1ipimtil 


l5auglj 


Reftaurationen. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dsarborn Str., 
Monon Blod, Bafement. 
RekaurantundBierhalle, 
Frank Benerle, Eigenthümer. 


Eöte deutihr Küche. Alle Sorten einheimifche ſowie 
tmportirte Weine ftetd an Hand. 

Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Symportirte 
Biere inFlaſchen. 25jungmts 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. “ BBaglj4 





Yultus Golbzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jalj8 
gimmer 39 A411 Metropolitan Blod, Chicago 
RW. Ee Ranbolpk und Ba Galle Gtr. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum., 


Gebrauot Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 biß 310,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Beik, Wenn Yhr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, La- 
gerhausfcheine oder‘ perjönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe magt. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll ober tbeiliweife zu irgend einer Zeit gemacht wers 
den,nad dem Belieben derSeihenden und jede gemadhte 

ablung vermindert die Koften ber Anleihe im Ber 

ae un — u Zahlung. 1.4 werben Em 
ebühren im®oraus abgezogen, jon x belommt 
den vollen Betrag bed Darlehens. % 

Im Falle Ihr.einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder añ perjönliches Eigenthum irgend —* 
Art ſchulden ſolltet werden wir den ſelben abbezahlen 
und Eud jo lange Friſt geben, als ihr wünſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Befitz. ſo da 
2 den Gebrauc) bed. Geldes jomwoHl ala aud de 

enthumß habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzehlungen mahen und dadurch die Koften der An« 
leihe vermindern fönnt, 

Wenn Jhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Gurem Vortheil jein, zuerit bei uns Dorgulpredek 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go. 


8 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 
Braudt Ihr Geld? Ihr fönntes betom 
men. Umbilligften. Am ijhumellften 


2* datßz Ihr oder Euere Fauilie beläftigt werdet. 

i 08, 

Era en en ma ho 
Rate: 


i a 

— ae es 

Ebn at und Reit De Sinfenn ein.” 
3 s& — 


* 2 —A mil 


und, 
em 


Ueber Yaltimore I 


Norddeutſcher Llohd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) die neuen und erbeobten Schnelldbampier 


Darmftadt, Dresden, Karlsruhe. 
Münden, Oldenburg,  Weimer, 


don Bremen jeden Donnerfta 
don de Mittwod, 2 Uhr N. m 
(Gröhtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
; Vorzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampfern de3 Norddeutichen Lloyd wurde 


mehr als 
2,500,000 Vaſſagiere 
a eh —— 
alons un Tüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für er iere, de 
Sälafftellen fi a Oberded und i I Dee 
finden, find anerkannt vortrefflich. a 

Elettriide Beleudtung in aller Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, ME, 
I. Bm. Eijenburg, Chicago, ILS, 


ober beren Vertreter im Sinlanbde. —X 





Kr 
Brozens für das Bıe, 


S. F. Walins, 
Sekretär za) Gen. Rın. 
Temple Court Bidg.. orp. Post Ofloe, 
CSHICACO. 
Stunden 8 Berm. His 
Rad. 


EEE TTS Be 
REITER ARTE 
3u verke auf su ꝛ — 


Nordſeite Bauſtellen! 


8625 und darüber. 


rords Lincoln Ave. Subdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ave, Addilon, Roscoe und 
Graceland Ave. Eifenbahn- und Straßen-Cars, 


Office: 
Ecke Lincoln und Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafrjasınd 90 Washington Str. 


Jinanaielles. 


GELD. 


art, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte ode 

wifcdhended, nad oder von Deutihlasıd kauft. 

&h beförbere Pafjagiere nad und von Samburg, 

renten, Antwerpen, Rotterdam, Umfteedam, 

ante, Paris, Stettin 21€. via New 

altimore. Daflagiere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffenwill, 
kann ed nur in feinem mterefie finden, bei mir Frei⸗ 
arten zu Löjen. Wintunft Der Pafiagiere in 
Shicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nühered im bey 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolmadtids und Erbidheftsfaden im 
@uropa, Goleftionen, Poftausschlungen 10, 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie anf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. Slaugbrwiz 


CHATTEL LOAN C0., Lake View. 


gimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coof3 Halle 


Ihr braucht nicht nad) der untereu Stadt zu gehen, 
fpart Zeit und Geld, indem ihr bei ung vorjpredt. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Ave., 
CHIOSAGO. 


Gine, den Gefegen de#'Stantes entiprehend, incorpes 
eizte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Begablt 4 Prozent nterefien auf Spar-Ginlagem, 
Koothefen auf Brunbdeigenthum übernommen und Des 
auft. Wedel auf alle HQauptpläge der Welt. Pafı 
fageicheine nad und don Gurova. Geſchäfts⸗ ont 
Spezialität. HOmasınd 


Schußvereinder Sausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm.Eievert,3204Bentworth Up. 


ort oder 


Branch 
Offices: 


Peter Weber, 523 Milmautee Ave, 
614 Racisne Mpr., Ede George Str, 
Ant.F.Stolie,55548.HallienStr. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 
(rüber von der Firma. Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
Sa Salle und Madifon Er. l1ag3ın,9 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 2 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; keine Oeffentlichkeit oder Den 
Ögerung. Ba mir unter allen Gefellihaften im den 
Der. Staaten das größte Kapital befiken, fo fönnes 
wir Eud wiebrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al8 irgend Jemand in der Stadt. Uniere efelihafl 
ift organifirt umd macht Geihäfte nad dem Bauge 
fenihafts-Plane. Darlehen gegen leichte — 
oder mowatlihe Nüdzehlung nad Bequemlich! 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. _ Bring 
Eure ne > En ta — 

Househo van 
85 — Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Es wird deutſch geſprochen. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Verdffentlichung auf Mobeln. Piauos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts· und Laden · Etarichtuugen 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Gefhäft 
iss dieſer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 

Zwifhen Madifon und Waibington Sie 
Ende at Bl nat 
fange Zablungäfrift. N de jaahlung au] Seh Rap 
tal vermindert bie BZinien. p vor 


OHN SULLEN, 306 Ww. 12. Bir eh 
Island 1 
eld zu verleihen auf Möbel Pianos, Men 

— —— und andere gute © 

heiten. ie 0 @tr., * 


bis 8500 
15 "steree Kur 





